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264. Halle, Dienstag den 10. November 1868.Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 9. November.
Has höchſte Recht der Volksvertretung iſt das Budgetrecht, d. h.

z Recht, die Einnahmen und Ausgaben des Staates feſtzuſtellen.
die Recht wurzelt ſo tief im konſtitutionellen Leben daß auch das
Henhaus, weil daſſelbe nicht aus allgemeinen Wahlen hervorgegan
n über die einzelnen Poſitionen abzuſtimmen nicht berechtigt iſt,
nht nur das Recht hat, zu dem aus dem Abgeordnetenhauſe her

gangenen Staatshaushalts Geſetzentwurfe Ja oder Nein zu ſagen.
un dieſes Budgetrecht wird begreiflicherweiſe illuſoriſch, wenn das

Catzgeſetz nicht rechtzeitig, d. h. vor Beginn des Kalenderjahres zu
inde gekommen. Denn angenommen ſelbſt, das Geſetz wäre am

P muar in Kraft getreten, ſo ſind eigentlich alle am Januar
etigten Ausgaben und in Beſitz genommenen Einnahmen ungültig
un liegt es aber häufig außerhalb der Möglichkeit rechtzeitig ſolch
zen Entwurf zum Geſetz zu erheben. Denn derſelbe muß zunächſt
h der Regierung zuſammengeſtellt und eingebracht werden alsdann
inlhgeordnetenhauſe berathen und zweimal, wie jedes Geſetz zur Ab
ſintung kommen und geht alsdann erſt ins Herrenhaus. Ein verar
h Staatshaushalts Entwurf beſteht aus vier dicken Bänden und
hit Bänden Erläuterungen dazu, alſo acht meiſt mit Zahlen ange
füllen Büchern die durchzuſtudiren wahrlich keine leichte Arbeit iſt.

M Rückſicht darauf giebt es alſo eine Beſtimmung, wonach wenn
de Etat nicht rechtzeitig zu Stande gekommen die beſtehenden Steuern

fottethoben werden dürſen. Dieſe Beſtimmung, welche wie ſich nicht
nur aus dem Geiſte der Verfaſſung, ſondern auch aus der Sache ſelbſt

ecgieht, nur eine Ausnahmebeſtimmung ſein ſoll, hat gleichwohl faſt
des Jahr Platz greifen müſſen. Das Miniſterium Manteuffel hat
on ihr ſchon um deſſentwillen ſteten Gebrauch gemacht, weil es im

Verfaſſung ein Artikel aufgenommen worden welcher den 14. Januar
als den letzten Termin zur Einberufung der Kammern feſtſetzt, alſo

ein Datum, wo das neue Etatsjahr bereits begonnen hat wie auch
der Landtag in der Regel erſt im Januar zuſammentritt. Dieſe Praxis
war bereits hiſtoriſch geworden, als die ganze Budgetfrage durch den
Confükt in ein neues Stadium kam. Mit Einbringung des Jndemni
tätsgeſetzes betrat dann die Regierung den wahrhaft konſtitutionellen
Veg und i. J. 1866 gelang es dem Eifer der Regierung und der auf
wfernden Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes, die Budgetberathung am
18. December zu Ende zu führen. Allein ſchon die Verwaltung des
Ciatsſahres 1868 mußte wieder ohve die Grundlage des Budgetgeſetzes

Wonnen werdeu.
Trotzdem das Haus ſeine äußerſte Arbeitskraft aufbot, und über

dies von der zeitraubenden Methode, den Budgetberathungen eine com
miſſariſche Prüfung voraufgehen zu laſſen, abſah, um dem Volke die
geſammte Finanzlage des erweiterten Preußens in einem treuen Spie
gel und unverſchleiert vorzuhalten, trotzdem konnte die Verkündigung
des Budgetgeſetzes vor dem Beginne des Etatsjahres nicht möglich ge
macht werden. Dieſes Mißlingen iſt aber im Weſentlichen unſchädlich
worden durch die am 19. Dec. vom Grafen Bismarck Namens der
Staats Regierung abgegebene, ausdrückliche und feierliche Erklärung, wie
e der Staatsregierung feſter und von der Zuſtimmung des Königs

h

n und

g.

Yetragener Wille und Abſicht ſei, daß die Zuſicherung im IJndemnitäts-
eſetz eine Wahrheit bleibe; für die Verſpätung und die hierdurch

erbeigeführte Lage werde die Regierung, wie denn auch geſchehen, die
ſetzliche Entlaſtüng nachſuchen weder die Arbeiten des Miniſteriums,

och die Arbeiten des Abgeordnetenhauſes hätten infolge der exceptio

d in der Zukunft mit Wahrſcheinlichkeit ſich vorausſehen laſſe. Gegen

e

e

e

ellen Umſtände vorigen Jahres ſo raſch gefördert werden können, als
t

die von der liberalen Seite angeregte Verlegung des Etatsjahres
wurde von der Regierung die Abſicht geltend gemacht, daß ſie es ver
ſuchen wollte, ob ſie den Landtag nicht ſchon im October einberufen
und das Budget vor dem Beginne des Kalenderjahres durchberathen
laſſen könne. Dieſer Plan empfehle ſich auch ſchon deswegen, weil
dann der Reichstag ſchon im Januar folgen und vor Oſtern mit ſeiner
Arbeit fertig werden könnte. Aber wie gewöhnlich hat der praktiſche
Bureaudienſt einen Strich durch die Rechnung gemacht. Der Landtag
iſt erſt am 4. November eröffnet worden. Trotzdem, und obwohl der
Etat erſt am 7. in die Hände der Abgeordneten gelangt iſt, erhofft der
Finanzminiſter die rechtzeitige Feſtſtellung des Etats. „Was die Be
handlung des Etats betrifft ſagte der Miniſter bei Ueberweiſung des
Geſetzentwurfs, „ſo empfehle ich dringend die Vorberathung, die ſich
ja auch bei den früheren Verhandlungen vollkommen bewährt hat. Es
darf gehofft werden daß auf dieſem Wege es möglich ſein wird, die
Feſtſtellung noch vor dem Beginn der neuen Etats-Periode zu bewir
ken zumal wie ich ſchon angeführt habe die gedruckten Etats ſofort
in Jhre Hände gelangen werden. So viel die Staatsregierung dazu

beitragen kann, wird ſie deſſen nicht ermangeln, namentlich dadurch
daß ſie die Jnformationen, welche noch gewünſcht werden möchten, auf
das Bereitwilligſte ertheilen wird. Wir wünſchen nur, daß diejenigen
Jnformationen welche von einzelnen Mitgliedern für nothwendig er
achtet werden, ſobald als thunlich an die betreffenden Reſſorts gelangen.
Wenn es nun außerdem noch zuläſſig erſcheinen würde, die Erörterung
ſolcher Reſolutionen, bei denen von vornherein geſagt wird, daß eine
Aenderung des Etats nicht beabſichtigt wird Reſolutionen beiſpiels
weiſe, bei denen eine Aenderung von Geſetzen beantragt wird wenn
es zuläſſig erachtet würde, die Erörterung ſolcher Reſolutionen, unbe
ſchadet des Intereſſes der Antragſteller, bis zur vollendeten Berathung
des Etats auszuſetzen und ſie dann unmittelbar der Berathung des
Etats folgen zu laſſen, ſo darf um ſo ſicherer vorausgeſetzt werden,
daß die Feſtſtellung noch vor dem Beginn der neuen Etats Periode
ermöglicht wird, ein Wunſch, der ja übereinſtimmend von dem ganzen

Hauſe und der Regierung getheilt wird.
Nun aber ſpiegelt das Budget zugleich die geſammten Organiſa

tionsfragen ab; beim Budget wird an den Grundſätzen und an der
Praxis der Verwaltung an dem Werthe der Geſetze ſelbſt Kritik geübt,
wird manches Abkommen über beſtehende Einrichtungen und ſofort zu
vollziehende Reformen getroffen, und es ſchließen ſich Anträge und
Reſolutionen an, welche Forderungen, Wünſche und Entſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes für die Zukunft ankündigen. Die Budgetberathün-
gen ſind der beſte Ort, wo die betreffenden Landesbeſchwerden ganz
natürlich zur Sprache kommen können. Das Abgeordnetenhaus dürfte
deshalb nicht geneigt ſein, die hohe Bedeutung der Budget Verhand
lungen durch eine überſtürzende Haſt, zum Schluſſe zu kommen ab
ſchwächen zu wollen ſondern würde andere Wege aufſuchen müſſen,
ſein verfaſſungsmäßiges Budgetrecht nicht illuſoriſch werden zu laſſen.

Berlin, d. 8. November. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem evangeliſchen Pfarrer Ludewig Adolph Andreas Radecke
zu Hundisburg, im Kreiſe Neuhaldensleben den Rothen AdlerOrden
vierter Klaſſe und dem Maurergeſellen Wilhelm Gärtner zu Lüb-
chen, im Kreiſe Guhrau, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen,
ſowie die von der Akademie der Wiſſenſchaften getroffene Wahl des
Profeſſors Dr. Nathanael Pringsheim zum ordentlichen Mitglied
der Akademie zu beſtätigen.

Die Hofjagden im Letzlingen werden am 15., 16. und 17. No
vember ſtattfinden und dazu auch einige benachbarte deutſche Fürſten
eingeladen werden, ſo der Herzog von Coburg Gotha und der Herzog
von Weimar.



Der dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegte Entwurf eines Ge
ſetzes, betreffend die Beſchlagnahme des Vermögens des
ehemaligen Kurfürſten von Heſſen, lautet wie folgt:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2e., verordnen mit
Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie was folgt: 9. 1.
Sämmtliche nach Maßgabe des Vertrages vom 17. September 1866 dem ehemali
gen Kurfürſten Friedrich Wilhelm von Heſſen belaſſene Nutznießungs und Forde
rungs Rechte nebſt den bereits fälllgen, noch nicht abgeführken, ſowie den künftig
fälligen Hebungen aus ſolchen werden hierdurch mit Beſch ag belegt, ingleichen das
geſammte hierunter nicht mitbegriffene Vermögen des Kurfurſten und zwar ohne
Unterſchied, ob über die hier bezeichneten Objekte ſeit dem 17. September 1866 be
reits Verfugungen des Kurfurſten, namentlich Veräußerungen oder Ceſſionen an
Dritte ſtattgefunden haben oder nicht. 2. Die nach ſ. 1 der Beſchlagnahme un
terliegenden Gegenſtände, ſoweit ſie ſich nicht bereits in preußiſcher Verwaltung be
finden ſind von den damit zu beguftragenden Behörden in Beſitz und Verwaltung
zu nehmen. Jn Ausübung der Eigenthums und der Nutzungsrechte an dieſen Ob
jekten wird der Kurfurſt durch die verwaltenden Behörden mit voller rechtlicher
Wirkung vertreten. Ausſtehende Forderungen ſind bei Eintritt der Falligkeit durch
die verwaltenden Behörden einzuziehen. Aus den in Beſchlag genommenen DObjekten
und Revenüen ſind, mit Ausſchließung der Rechnungslegung an den Kurfurſten, die
Koſten der Beſchlagnahme und der Verwaltung ſowie der Maßregeln zur Ueber
wachung und Abwehr der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen des Kurfürſten
und ſeiner Agenten zu beſtreiten. Verbleibende Ueberſchüſſe ſind einem beſonderen
Depoſitum zuzuführen. 3, Verfügungen des Kurfurſten uüber die der Beſchlag
nahme unterliegenden Gegenſtände insbeſondere Veräußerungen und Ceſſionen ſind
ohne rechtliche Wirkſamkeit. Zahlungen, welche der Beſchlagnahme zuwider erfol
gen, ſind als nicht geſchehen und Kompenſations Rechte auf Grund ſolcher Hand
lungen, welche nach Publikation dieſes Geſetzes vorgenommen werden, als nicht ent
ſtanden zu erachten. Die Ablieferung von Gegenſtanden, welche der Beſchlagnahme
unterworfen ſind, an den Kurfürſten, oder nach deſſen Anweiſung, zieht die Verbind
lichkeit zur vollen Erſatzleiſtung nach ſich. 4. Die Wiederaufhebung der Beſchlag
nahme bleibt Königlicher Verordnung vorbehalten. K 5. Die Ausführung des ge
genwärtigen Geſetzes welches mit dem Tage der Publikation in Kraft tritt, wird
dem Finanz Miniſter übertragen.

Bei der Ueberreichung der Geſetz Entwürfe, betreffend die Be
ſchlagnahme des Vermögens des ehemaligen Königs von Hannover und
des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen, ſprach der Finanz Miniſter Frei
herr v. d. Heydt:

Jch habe ferner dem Hohen Hauſe vorzulegen die auf Grund des Art. 63 der
Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 am 2. Marz d. J. erlaſſene Verord
nung nebſt der beigefugten motivirenden Denkſchrift, betreffend die Beſchlagnahme
des Vermögens des Königs Georg. Es iſt dem Hohen Hauſe erinnerlich, daß ſchon
vor dem Schluß des vorigen Landtags von dieſer Stelle erklärt wurde es ſei noch
ein Verſuch gemacht, durch Einwirkung befreundeter und verwandter Höfe auf die
Haltung des Konigs Georg einzuwirken. Dieſer Verſuch war ein vergeblicher und
es wurde deshalb, wie ich damals ſchon dem Hohen Hauſe ankundigte, bald nachher
eine Verordnung erlaſſen welche das Vermögen des Könias Georg mit Beſchlag
belegte. Dieſe Verordnung iſt publlzirt und dem Hohen Hauſe bekannt. Ich be
ziehe mich auch noch auf die le er Abſchrift des JmmediatBerichts, welcher
der Verordnung vorherging ſowie der Tenkſchrift und möchte anheimgeben, dieſe
Vorlage und eine andere ahnlicher Natur der FinanzCommiſſion zur Vorberathung
zu überweiſen. Die nachſte Vorlage betrifft einen Geſetz-Entwurf, betreffend die Be
ſchlagnahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen. Es war ſchon
vor langerer Zeit in öffentlichen Blattern die Rede von einer Denkſchrift des ehe
maligen Kurfurſten von Heſſen. Dieſe Denkſchrift iſt nicht zur durch den Kurfurſt
lich heſſiſchen KabinetsRath Schimmelpfennig im Auftrage des Kurfürſten dem Mi
niſterium der aguswartigen Angelegenheiten eingereicht ſondern es hat ſich auch er
geben daß dieſe Denkſchrift an andere Höfe unmittelbar vom Kurfurſten verſendet
worden iſt, wie namentlich aus einem Berichte des dieſſeitigen Geſandten zu Olden
burg hervorgegangen iſt. Die Denkſchrift ſelbſt iſt dem Hohen Hauſe bekannt. Sie
enthält eine Menge von Auefallen gegen Preußen gegen die preußiſche Regierung,
Majeſtatebeleidigungen Verleumdungen gegen preußiſche Behörden und Beamte, ſo
wie Schmahungen gegen Stagtseinrichtungen. In ſeinem letzten Zwecke iſt das
Elaborat auf hoch und landesverratheriſche Unternehmungen gerichtet. Es ſcheint
daher Pflicht dargus Veranlaſſung zu nehmen zu demjenigen Einſchreiten welches
in Beziehung auf den König Georg als angemeſſen erachtet iſt. Die Denkſchrift
mußte um ſo mehr überraſchen als in dem Vertrage, der mit dem Kurfurſten ab
geſchloſſen war ausdrücklich die Entbindung der Beamten und Unterthanen vom Eide
als eine Verpflichtung des Kurfuürſten anerkannt wurde ich ſage es muß über
raſchen daß der Kurfurſt ſich jetzt auf einen andern Standpunkt ſtellt, während der
Vertrag zu der Erwartung berechtigte daß er die neue Ordnung der Dinge aner
kenne. Es war ſchon früher Veranlaſſung genommen den Kurfürſten zu verwarnen
und ihm anzudeuten daß unter Umſtänden die Sequeſtration ſeines Vermögens be
abſichtigt werden wurde; dieſe Drohung hat ihn indeß nicht abgehalten, und die Re
gierung hat es fur ihre Pflicht erachtet, durch den Geſetz Entwurf die Beſchlagnah
me des Kurfurſtlichen Vermögens bei dem Landtage zu beantragen. Die Regierun
hat vor Zuſammentritt des Landtages den Weg der Detroyirung nicht betreten moö
gen dagegen ſolche Jnſtruktionen nach Caſſel ertheilt, die den Zweck haben daß
mittlerweile dort im Sinne dieſer Vorlage verfahren würde. Ich habe die Ehre
den GeſetzEntwurf zu übergeben und wird ſich wohl eine gleichmaßlge Behandlung
der beiden Vorlagen empfehlen. Meinerſeits möchte ich vorſchlagen die Vorlagen
der FinanzCommiſſton zu überweiſen.

Der dem Herrenhauſe vorgelegte Geſetzentwurf über die jur iſt i
ſchen Prüfungen und die Vorbereitung zum höheren Ju-
ſtizdienſte enthält folgende Beſtimmungen

Abſchnitt J. 1. Zur Bekleidung der Stelle eines Richters Staatsanwal
tes, Rechtsanwaltes (AdvokatAnwalts, Advokaten) oder Notars iſt die Zurückle
gung eines dreijährigen Rechtsſtudiums auf einer Univerſität und die Ablegung
zweier juriſtiſcher Prüfungen erforderlich. Von dem vorgeſchriebenen dreijährigen
Zeitraume ſind mindeſtens drei Halbjghre dem Rechtsſtudium auf einer preußiſchen
Unlverſität zu widmen. 2. Die erſte Prüfung iſt bel einem Appellgtionsge
richte die zweite große Staats Prüfung bei der für die ganze Monarchie
eingeſetzten JuſtizPrüfungs Kommiſſion abzulegen. ſ. 3. Die erſte Pruüfung be
eht aus einer ſchriftlichen und einer muündlichen. 4. Den Gegenſtand der
Prüfung bilden die Diszivlinen des privaten und öffentlichen Rechts der Rechts
geſchichte, ſowie der Grundbegriffe der Staatswiſſenſchaften. Die Prüfung muß
auf Erforſchung der poſttiven Kenntniſſe des Kandidaten ſeiner Einſicht in das
Weſen und die geſchichtliche Entwickelung der Rechtsverhaltniſſe, ſowie darauf ge
richtet werden, ob der Kandidat ſich überhaupt die für ſeinen künftigen Beruf er
forderliche allgemeine rechtswiſſenſchaftliche Bildung erworben habe. 5. Die
in der erſten Prüfung beſtandenen Juriſten werden von dem Präſidenten des betref
fenden Prufungsgerichts zu Referendarien ernannt und eidlich verpflichtet. 6.
Doktoren der Rechte welche dieſen Grad auf Grund zuruckgelegter Prüfung bei
einer preußiſchen Univerſität erworben haben, können durch den Juſtizminiſter von
der erſten Prüfung entbunden werden. Sie werden alsdann von dem Praſidenten
desjenigen Appellationsgerichtes, bei welchem ſie ſich zur Beſchäftigung melden, zu
Referendarien ernannt und eidlich verpflichtet.
Abſchnitt II. 7. Referendarien müſſen, bevor ſie zur zweiten der gro
Sen Staats Prüfung zugelaſſen werden können, eine Vorberettungszeit von vier
Jahren im praktiſchen Dienſte zurückgelegt haben. 8. Von o ſ
gen Zeitraum ſind drek Jahre auf die Beſchaftigung bei Gerichten und Rechtsan
walten und ein Jahr guf die Beſchaftigung bei Verwaltungs Behörden zu verwen

eſem vierjaähri

e

den. 9. 9. Die Vorbereitungszeit der Referendarien bei den Geri iſt derArt zu vertheilen, daß ſie von dem dreijährigen Zeitraum zwei Jan len r
erſter Jnſtanz Stadt Kreisgerichten, Amtsgerichten, Landgencheen, Obergerſch de

ten und ein Jahr bei Gerichten zweiter Inſtanz beſchäftigt werden. Bei beiden t
niiſt dieſe Beſchaftlgung der Art einzurichten und zu leiten daß dimit den leichteren Dienſtzweigen beginnend und allmalig von ehe en

den ſchwereren fortſchreitend, ſchließlich in ſämmtlichen Geſchäftszweigen des i
terlichen ſtaatsanwaltlichen, Anwalts und BureauDienſtes beſchäfti rſein und ſich eine ſolche Einſicht und praktiſche Gewandtheit in e n W nunme
zweigen erworben haben müſſen, wie ſie zur ſelbſtſtaändigen Verwaltung des Amtes durchw
eines Richters Staatsanwaltes oder Rechtsanwaltes erforderlich iſt. Während die dispon
ſer. Vorbereitungszeit können die Referendarien zeitweiſe zu den Geſchaäften eitee len
Hülfsrichters bei den Stadt und Kreisgerichten, den Amtsgerichten und Frieden en
gerichten, zu den Geſchäften eines Gehülfen der Staatsanwaltſchaft, ſowie zur zeit
weiſen Vertretung eines Rechtsanwalts verwendet werden auch die Verrichtungen meſſe
eines Gerichtsſchreibers wahrnehmen. 10. Die Beſchaftigung der Referendg J bekanr
rken bei VerwaltungsBehörden ſoll nicht eher erfolgen als bis dieſelben minde mil
ſtens ein Jahr bei JuſtizBehörden gearbeitet haben. 11. Nach Ablauf der e
vierjährigen Vorbereitungszeit kann der Referendarius, wenn aus den vorgelegten ſelbſt

Zeugniſſen (99. 10 und 11) ſich ergiebt daß er zur Ablegung der großen Staat mit g
e für vorbereitet zu erachten ſei, beantragen, zu dieſer Prüfung zugelaſſen J ſch, e

zu werden. dAbſchnitt 117. 9. 12. Die große Staats Prüfung 2 iſt eine münd m
liche und ſchriftliche, und ſoll einen weſentlich praktiſchen Charakter an ſich tragen. Bund
Sie iſt demgemaß insbeſondere darauf zu richten, ob der Kandidat ſich eine e
liche Kenntniß des preußiſchen öffentlichen und Privatrechts erworben habe und für J des K
befähigt zu erachten ſei, im praktiſchen Juſtizdienſte eine ſelbſtſtaändige Stellung vom

mit Erfolg einzunehmen. g tAbſchnitt 19. 13. Die in der großen Stagtsprufung vorſchriftsmäßig be J Na
ſtandenen Referendarien werden von dem Juſtizminiſter zu Gerichtsaſſeſſoren, und J tunget
in den Gebieten des Appellationsgerichtshofs zu Köln ſowie der Appellationsge- Statu
richte zu Celle und Frankfurt a. M. entweder zu Gerichtsaſſeſſoren oder zu Advo Erecut
katen ernannt. 14. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes treten gm 1. October ſt1869 in Kraft. Denjenigen Juriſten, welche an jenem Tage auf Grund beſtande Nach
ner Prufung bereits zum praktiſchen Juſtizdienſte zugelaſſen ſind, ſoll die zuruckge
legte Zeit der Beſchaftigung in demſelben auf die vorgeſchriebene vierjährige Vor Comn
e angerechnet werden. Auch kann denen, die an dieſen Feie
Tage bereits die Hälfte der Vorbereitungszeit zurückgelegt haben die Verpflich- n
kung, während eines Jahres bei Verwaltungsbehörden zu arbetten, ganz oder theie rer
weiſe vom Juſtizminiſter erlaſſen werden. 15. Alle dieſen Vorſchriften ente mache
gegenſtehende Beſtimmungen werden aufgehoben. dung

Der dem Herrenhauſe überreichte Entwurf eines Geſetzes über die werde
Anſtellung im höheren Juſtizdienſte hat folgenden Wortlaut: wüſe.

Wir Wilhelm von Gottes Gnäden König von Preußen e. verordnen mit ſen
e n n Haäuſer des Landtags fur den ganzen Umfang Unſerer Mon hen
archie, was folgt

Wer in einem Landestheile Unſerer Monarchie oder in den Fürſenthü Stadt
mern Waldeck und Pyrmont nach den dort geltenden Beſtimmungen die Befähigung b ar
erlangt hat, das Amt eines Richters bei einem Kollegialgerichte zu bekleiden, kann neßge
in allen Landestheilen Unſerer Monarchie als Richter, RechtsAnwalt (AdvokatAn ſanie
walt, Advokat) oder als Beamter der Staats Anwaltſchaft angeſtellt werden. la

2. Zur Anſtellung als Mitglied eines Appellationsgerichts iſt erforderlich ſhwer
daß der Beamte mindeſtens 4 Jahre als etatsmaßiger Richter oder als Beamter ein ar
rn oder als RechtsAnwalt (Advokat, AdvokatAnwalt) ange Rogi
ellt geweſen iſt.Zur Anſtellung als Mitglied des Ober Tribungls iſt erforderlich daß Kicch

der Beamte mindeſtens vier Jahre als vortragender Rath im Juſtiz Miniſterium
als Mitglied eines Appellationsgerichts, als Präſident oder Kammer-Praſident bek J ſchütze
einem Landgerichte, als Präſident oder VicePraſident bei einem Obergerſchte, als Ausw
Direktor eines Stadt oder Kreisgerichts, als OberStaatsanwalt, General Proku ſüel
rator, GeneralAdvokat oder OberProkurator angeſtellt geweſen iſt. Mitglieder 9
der in den neu erworbenen Landestheilen früher beſtandenen OberAppellationsge chten
richte können ohne Rückſicht auf die Dauer ihrer Amtsthätigkeit als Mitglieder hierhe
des OberDribunals angeſtellt werden. Ingleichen können während eines Zeitraums en b
von zehn Jahren, angerechnet vom Tage der Publlkation dieſes Geſetzes Mitglieder
der der in den neu erworbenen Landestheilen beſtandenen oder beſtehenden Appellg
tions oder Obergerichte, welche ſeit Eintritt in dieſe Gerichte acht Jahre lang
etatsmaßige Richter geweſen ſind, ohne Ruckſicht auf die beſonderen Voraus zem i
ſetzungen des erſten Abſatzes dieſes Paragraphen als Mitglieder des Ober Tribunals

angeſtellt werden. J ſer4. Bis zur Vereinigung des Ober-Appellgtionsgerichts zu Berlin mit denOber Tribunal ſind die Vorſchriften des ſ. 3 auch für die Anſtellung als Mitglied rüſtin

dieſes Ober Appellationsgerichts maßgebend. von d5. Wer mindeſtens vier Jahre die Stelle eines ordentlichen Profeſſors der rung
juriſtiſchen Fakultät bei einer inlaändiſchen Univerſität bekleidet hat, kann zum Mit pufüh
gliede eines jeden Gerichts ernannt werden ohne daß die Ablegung der für Richter ken
vorgeſchriebenen Prufung oder für die Ernennung zum Mitgliede eines Appell et
tionsgerichts, des Ober Dribunals oder des OberAppellationsgerichts die vorgängige ſo vo

Anſtellung bei einem anderen Gerichte erforderlich iſt. anderſ. 6. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen insbeſondere die des 9
re 2 der Verordnung vom 8., Februar 1867 (Geſ. Samml. S. 209) werden Weg

aufgehoben. arDer Antrag des Abg. v. Guerard will an Stelle des Art. 84 Enm
der Verfaſſungsurkunde folgende Beſtimmung ſetzen: „Kein Mitglied Deut
des Landtags darf zu irgend einer Zeit wegen ſeiner Abſtimmung oder

wegen der in Ausübung ſeines Berufs gethanenen Aeußerungen gericht Land
lich oder disciplinariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der Verſammlung Wisn
desjenigen Hauſes, zu welchem es als Mitglied gehört, zur Verant J nur t.
n gezogen werden.“ Der Antrag iſt von 36 Mitgliedern un n

terſtützt. verkatHer Abg. Wölfel hat mit Beziehung darauf, daß der 9. 39 Nini
Th. II. Tit. 1 des Allg. Landrechts („Mannsperſonen von Adel kön vigili
nen mit Weibsperſonen aus dem Bauer und geringeren Bürgerſtande r
keine Ehe zur rechten Hand ſchließen,“) mit dem Art. 4 der Verfaſſung n
(„Alle Preußen ſind vor dem Geſetze gleich!“) im Widerſpruche ſtehe Bick
aber gleichwohl von dem Königl. Obertribunal als noch giltig betrachtt Mürt
und in ſeinen Rechtsſprüchen aufrecht erhalten wird, den Antrag ein J wenn
gebracht, den erwähnten S 30 nebſt den ſich darauf beziehenden 89 31 werde
bis 33 gufzuheben. Der Antrag iſt von 39 Mitgliedern der na
tional liberalen Fraction unterſtützt

In der vorgeſtern Abend ſtattgehabten GeneralVerſammlung der
Conſervativen, welche im Engliſchen Hauſe unter Vorſitz des be tenhat
kannten Stadtgerichtsraths Graf Bredow ſtattfand, wurde eine Pe nahm
tition an den Landtag bezüglich der Arbeiterfrage beſchloſſen. Unter ehe
den 6 Punkten der Petition befindet ſich auch die Bitte um Einfüh Letbr.

rung von „Fabrik-Jnſpectoren“. haftetAuf Anſuchen der General Direction der Telegraphen hat das Fi J ur Ke
nanzminiſterium den Beamten der Verwaltung der indirecten Steuern J gierung



rend die
en eines

e
zur zeit
chtungen

eferenda

n minde
m der
gelegten
Staats

ugelaſſen

e muünd

n
e grund
und für
Stellung

aäßig be

n und
itionsge
u Advo

ten ent

ber die

ien mit
Mon
ſtenthü
ähigüng
n, kann
okatAn
n.
rderlich/
Beamter
t) ange

h daß
ſterlum,
dent bei

hte, als
lProku
itglieder
ztionsge
itglieder
itraums
Mitglie
Appellg
hre lang
Voraus
ribunals

mit den
Ritglied

ſors der

m Mit
Richter
Appell
gaängige

ere die
werden

e uebernahme von Telegraphen-Stationen als Nebenämter,
nter der Bedingung des jederzeitigen Widerrufes und der Voraus
khung geſtattet, daß das dienſtliche Intereſſe der Steuerverwaltung
gicht darunter leide.

Nachdem vor Kurzem die Verausgabung von Artillerie Fa
ſhinenmeſſern an die geſammte FeſtungsArtillerie angeordnet, iſt
unmehr feſtgeſetzt worden daß auch für die LandwehrBataillone eine
durchweg gleichmäßige Bewaffnung herzuſtellen ſei, indem ihnen die
disponiblen Infanterie Seitengewehre mit Stichblatt überwieſen werden

n Gebiet der Artillerie ſoll durch die Erfindung eines Diſtance
neſſers ein Fortſchritt gemacht worden ſein. Ein Herr Cordes,
bekannt durch die Conſtruection einer ſogenannten WallfiſchKanone, hat
dem hieſigen Kriegsminiſterium ein Verfahren vorgelegt, nach dem
ſbſt für die weittragendſten Küſtengeſchütze ſich die Entfernungen noch
mit großer Genauigkeit ſchätzen laſſen ſollen. Herr Cordes bewirbt
ſich, ehe er mit ſeiner Erfindung an das Tageslicht hervortreten will,
m die Patentirung ſeiner Erfindung im Bereiche des Norddeutſchen

undes.
Das Juſtiz Miniſterial Blatt veröffentlicht folgendes Erkenntniß

tion. Der Redner vertheidigt den Prager Stadtrath'gund die Communalrolizei.
Das Verſammlungsrecht ſei in Böhmen durch das Martialgeſetz unterdrückt worden.
In Prag herrſche ne Adminiſtration und Juſtiz, daß ſich Murawieff im Grabe
ümdreht weil er Meiſter fand. (Fortwährende Unruhe Murren.) Die deutſche
Partei wollte ſich nur unter den Schutz der Bayonette ſtellen. (Große
So ging man in Ungarn auch vor. In Oefterreich beſteht nur eine Politik die
des Vogel friß oder ſtirb. Heiterkeit. Aufregung Der Redner beſpricht das

DODrdnungsruf.

des Kgl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz- Conflicte
vom 10. Oetober 1868: Die von den Theilnehmern einer Genoſſen
ſhaft zur Entwäſſerung von Grundſtücken übernommenen Verpflich
iungen ſind als auf dem Grundſtück ruhend zu betrachten. Die im
Statut des Verbandes ausgeſprochene Zuläſſigkeit der adminiſtrativen
Grecution und Ausſchließung des Rechtsweges bindet daher auch dem
Nachfolger im Beſitze.

Has K. Confiſtorium hat die Genehmigung der von beiden
Cohmunalbehörden einſtimmig beſchloſſenen kirchlichen Schleiermacher
Feier abgelehnt. Jn der ausführlichen Motivirung dieſes ab
lehnenden Beſcheides wird beſonders hervorgehoben, daß, da Schleier
maher mit der Nicolaikirch Gemeinde in keiner unmittelbaren Verbin
dung geſtanden, die Feier nur als eine Partei- Demonſtration aufgefaßt
wetden könne, die von den evangeliſchen Kanzeln fern gehalten werden
müſe. Allerlei Ausdrücke der Verehrung des Conſiſtoriums für den
wiſenſchaftlichen Theologen Schleiermacher ſind hinzugefügt. Wir
hen, daß der Magiſtrat ſich bei dieſer Ablehnung ſeiner und der
Giadtverordneten Beſchlüſſe, bei denen unzweifelhaft an nichts weniger,
an eine Partei Demonſtration gedacht iſt, vielmehr der Wunſch
mßgebend geweſen, die Feier gus dem Bereich einer Partei Demon
ſraon herauszuheben, nicht beruhigen, ſondern einſtimmig den Be
ſhwerdeweg durch alle Jnſtanzen verfolgen wird.
in anderer Umſtand hervorzuheben. An den König iſt bereits vom
Rogiſtrate amtlich die Bitte gerichtet worden, der Feier in der Nicolai
Kirche beizuwohnen.

Um ſich vor einer Ueberſchwemmung durch allerlei Geſindel zu
ſchüten, hat die Regierung von Canada angeordnet, daß mittelloſe
Wswanderer in Quebec nicht mehr ausgeſchifft werden ſollen. Die Un
glücklichen können dann ſehen, wo ſie bleiben auch gleich wieder um
hten, wenn ſie die Rückfahrt bezahlen können. Dieſe Mittheilung iſt
cher gelangt und von der Regierung weiter an die Provinzialbehör
hen befördert, damit dieſe in ihren Verwaltungsbezirken die Auswan
derer möglichſt vor Schaden behüten.

Hr. Henri Rochefort, der Autor der „Laterne“, hat ſeit Kur
zem in Aachen eine Wohnung gemiethet.

Das Pariſer Blatt „Le Gaulois“ erzählt Folgendes: Es war die
ſer Tage in Gegenwart des Königs Wilhelm die Rede von den Ab-
rüſtungsMaßregeln, welche der Kaiſer Napoleon getroffen habe, ſowie
von der Wahrſcheinlichkeit, daß Frankreich an Preußen die Aufforde
rung tichten werde, die preußiſche Armee auf den Friedensſuß zürück
zuführen. „Auf dem Friedensfuße ſind wir ja“, ſoll der König erwi
deit haben. „IJſt es denn mein Fehler, wenn unſere Heeresorganiſation
ſo vollkommen iſt, daß die preußiſche Armee von einem Tage zum
andern fertig geſtellt werden kann, ſelbſt wenn unſere Effektivſtärke auf
das geringſte Maß herabgeſetzt worden iſt Will Frankreich etwa daß
ich an dem Landwehrinſtitute etwas ändern ſoll? Das wäre aber eine
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Enmiſchung in unſere inneren Verhältniſſe, und ich denke jeder gute
Deutſche würde ſich dagegen auflehnen

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 6. November. Unſere
Landbrots- Angelegenheit ſpielt immer mehr ins Komiſche. Jn
Wismar hatte das Polizeiamt Anordnung getroffen, daß Landbäcker iv T n Revolution künftig durch Reformen den Weg zu verlegen.
Hopfenmarkte, und auch nur das von ihren Kunden beſteltte Brot. Der „Armonia.. vom es October wird von hier geſchrieben

Die Beſchwerden der Landbäcker dagegen hat der v in DieMiniſter des Jnnern für begründet gefunden, doch ſolle ſcharf darauf tion gehört haben, welche dem größeren Theile nach in die Hände von

vigilirt werden daß nicht Brot ohne voraufgegangene Beſtellung und t es erzum feilen Balkon den platten Lande in die Stadt geführt werde. ſind außerhalb Roms die vorzüglichſten officiöſen Sprachrohre der Curie.

In der alten Landtagsſtadt Malchin iſt ein dortiger Müller als h dasBäder conceſſfionirt! Die Bäcker drohten, nicht ferner auf ſeiner tige, eines zweiten für das Jnnere als bevorſtehend angekündigt, womit

nur täglich während 2 Stunden und auch dann nur auf dem

verkaufen ſollten.

Uebrigens iſt noch
nen Hut.

Mühle mahlen zu laſſen, wogegen der Müller das Paroli bog, daß er,
wenn die Bäcker ihre Drohung ausführten, auch Semmel backen
werde. Das ſcheint gewirkt zu haben.

Heſterreichiſehe Monarchie
Wien d. 6. Novbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordne

tenhauſes gelangte die Verfügung, betreffend die Verhängung des Aus-
nahmezuſtandes in Prag, zur Debatte

Der Ausſchuß Berichterſtatter Sturm) beantragt das Abgeordnetenhaus
wolle beſchlkeßen, die durch die Verordnung des Geſämmtminiſteriums vom 10.
Zetbr. für die k. Landeshauptſtadt Prag und die Gebiete der Bezirkshautmann
ſchaften in Smichow und Karolinenthal getroffenen Ausnahmeverfuügungen werden
iur Kenntniß genommen und als gerechtfertigt erklärt. Greutter:
erung verhaängt den Ausnahmezuſtand gegen die ſtaatsrechtliche nationale DppoſiDie Re

Vorgehen gegen die Prager Preſſe und ſagt dann Was iſt in Wien nicht erlaubt
Wiener Blatter nennen die ſpaniſche Königin Frau Jſabellg und man iſt froh daß
Blätter nicht ſchon von Herrn Franz Joſeph ſprechen. (Angeheure Aufregung Mi
niſter, Linke Centrum erheben ſich türmiſche Rufe zur Ordnung Ziſchen.) Der
Präſident verlangt Zurücknghme. Rufe zur Ordnung. Greutter: Jch nehme zu
rück aber der Ausdruck entſpricht meinen Prinzixien. (Tumult.) Präſident erläßt

Greutter: Den nehme ich mit Vergnügen an. (Neue Aufregung
Anke, Centrum verlaſſen ihre Platze, viele den Saal.) Der Berichterſtatter ent
fernt ſich. Rufe: Sie ſind ungezogen. Präſident will umſonſt Ruhe herſtellen,
Greutter ſchreit dazwiſchen endlich wird ihm das Wort entzogen die Ruhe wird
Jangſam hergeſtellt. Graf Dürckheim plaidirt für eine Commiſſion zuſammengeſetzt
aus Staatsrechtslehrern und den Führern beider Parteien zur Anbahnung der Ver
ſöhnung. Banhans antwortet Greutter, er charakteriſirt die nariongle Partei Böh
mens Dieſelbe beſtehe aus den Klerikalen, deren Viele deutſch ſeien, den Feuda
len die eigentlich nicht ngtional ſind, Alttſchechen an deren Spitze ein Proteſtant
Palazky) den Jungtſchechen die wohl eine Verſtändigung wollen aber in der
tinoritaät bleiben. Schließlich pricht der Redner unter großem Beifall außerſt

verſöhnlich. Schindler ſpricht gegen Greutter, Svetetſch und Spiegel für den
Ausſchuß Haniſch gegen Greutker. Miniſter Giskra vertheidigt die Regierung
und erörtert die Prager Vorgänge. Die Ausnahmeregel wurde verhaugt, weil die
Regierung authentiſch wußte daß große Coups vorbereitet wurden bei denen Blut
vergießen unvermeidlich geweſen wäre. Die Maßregel ſelbſt ſei auch von zahlrei
chen tſchechiſchen Kreiſen freudig begrüßt worden weil das Volk der ewigen Un
ſicherheit und des gewiſſenloſen Dreibens der Führer müde ſei.

Der Ausſchußantrag wurde mit großer Majorität angenommen.
Hierauf fanden erſte Leſungen ſtatt.
der Tagesordnung.

Frattkreich.
Paris, d. 7. November. Die Exkönigin Jſabella iſt heute um

Mitternacht in Paris angekommen. Sie war vom Könige, vom Prin
zen von Aſturien, den Jnfantinnen, dem Pater Claret und ihrem übri
gen Gefolge begleitet. Auf dem Lyoner Bahnhofe waren gar keine An
ſtalten zu ihrem Empfange getroffen worden. Auch waren dört nur
ſehr wenig Leute verſammelt; mit Ausnahme einiger loyalen Jſabelli
ſten und einer großen Anzahl Polizeidiener und geheimer Polizeiagenten
waren höchſtens 20— 30 Pariſer anweſend, als die Königin aus dem
Bahnhofgebäude trat, um den bereit gehaltenen Wagen zu beſteigen
Die Königin, welche bekanntlich ziemlich corpulent iſt, ſah gerade nicht
ſehr traurig aus. Sie war von ihren Kindern, ihrem Gemahl, dem
Pater Claret, einigen hieſigen Spaniern und ihren Hofchargen umgeben.
Sie trug ein dunkles Kleid, ein weißes Umſchlaägetuch und einen klei

Die Königin und ihr Gefolge fuhren in gewöhnlichen Stadt
wagen nach dem „Hotel du Pavillon Rohan“, wo Gemächer für ſie
hergerichtet worden ſind. Auch Marfori iſt mitgekommen. In dem
Hotel ſind Zimmer für ihn in Bereitſchaft geſetzt. Dieſelben liegen im
zweiten Stocke, gerade über denen der Königin, die im erſten Stocke
wohnt. Der Einzug der Exkönigin von Spanien machte jedenfalls einen
eigenthümlichen Eindruck. Seit 1867 ſind ſo viele Souveraine mit
Pomp in Paris eingezogen, daß es im Grunde genommen nicht ohne
Intereſſe war, auch einmal das Staatsoberhaupt eines Staates in der
Art und Weiſe in der franzöſiſchen Hauptſtadt einziehen zu ſehen, auf
die Mancher dieſelbe verlaſſen hat.

An der Bborſe herrſcht eine gewiſſe Agitation. Das ſogenannte
Parquet, d. h. die 60 offiziellen Mäkler (Agents de change) wollen
nämlich die Unterdrückung der Couliſſe, d. h. der Mäkler, welche, ohne
geſetzlich dazu autoriſirt zu ſein, die Vermittler für die Börſengeſchäfte
machen. Die offiziellen Agenten haben ſich in Folge deſſen in einer
Petition an den Miniſter des Jnnern gewandt. Die Mitglieder der
Couliſſe blieben übrigens den Schritten der Wechſel Agenten gegenüber
nicht müßig und werden eine Petition an den Senat richten um die
Unterdrückung der Parquets und ſeiner Privilegien zu verlangen.

Mit der „Legitimität“ iſt es weit gekommen. Jn Paris ſoll ſich
eine legitimiſtiſche Actiengeſellſchaft mit Actien zu 500 Franken
bilden dazu beſtimmt, den ſpaniſchen Kronprätendenten Don Carlos
mit Geld, Waffen ec. zu verſehen. Der Hoſſchneider Duſantey ſteht
an der Spitze der Spekulation

Jralien.
Aus Rom wird der „A. A. Z.“ geſchrieben Man hört in amt

lichen Kreiſen einander zuflüſtern: der Vorſchlag ſei durchgegangen, der
Doch mehr.

„Sie
werden die große Neuigkeit von wichtigen Reformen in der Adminiſtra

Laien übergehen ſoll.“ Dieſes Blatt aber und die „Unitä Cattolica“

Es wird weiter die Einſetzung eines Staatsſecretärs für das Auswär

man am Ende zu der Praxis zurückkehrte, welche im vorigen Pontifi
cate, als die Cardinäle Lambruschini und Bernetti den Commandoſtab
führten, unter allen als die beſte erſchien. Auch im Generaldirectorium
der Polizei ſoll kein Prälat mehr, ſondern ein Laie den Vorſitz führen,
wie denn von den Miniſtern nur der des Unterrichts künftig ein Geiſt
licher ſein würde.

Der Papſt ſcheint feſt davon überzeugt zu ſein, daß die Schisma
tiker und die Ketzer über kurz oder lang auf ſeinen Aufruf bezüglich
des ökumeniſchen Concils, hören werden, und es wird verſichert, daß
Geiſtliche, welche die verſchiedenen Sprachen des Orients und der pro
teſtantiſchen Länder ſprechen, aufgefordert worden ſind dogmatiſche
Conferenzen vorzubereiten, die dazu beſtimmt ſind die Ketzer aufzuklä
ren welche das Concil nach Rom führen könnte.

Dienstag iſt das Wehrgeſetz an



Der Typhus, Nervenfieber und
Gehirnentzündung.

Lazarethärzte verordneten als wirkſamſtes Heilnahrungsmittel ge
gen den Typhus das (ächte) Johann Hofſfſche Malzextrakt aus der
Neuen Wilhelmsſtr. Nr. I zu Berlin. „Dies vorzügliche Mittel gab
den Typhuskranken Gedächtniß, Sprache und Körperſtärkung.“ Wittje,
Major, Delegirter Seiner Excellenz Graf Stolberg-Wernige-

h rode. Duttenſtedt, 12. Sept. 1868. „Jhr Malzegtrakt iſt dasEinzige, was meine kranke Frau mit Appetit genteßt und wonach ſie
ſich erholt.“ E. Hurke. „Senden Sie mir von Jhrer zur Heilung
meiner Nerven ſo wirkſamen Malzgeſundheits-Chokolade.“ Hille-

brandt, Lehrer in Lüttmarſen.
Die Verkanufsſtellen haben:

e G6General-Depöt: Lehmann in Halle a/S. Bonbon, Morſellen
und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 195.

Jn Güebſchenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Wauimnburg a/S. Herr Albert FIamnm.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmer.

Friſchen Seedorsoh, Rrammetsvögel,
friſche fette ieler Bücklkinge und Sproften

empfiehlt O. Müller im Nathhauſe.
Holzgalanteriewgaren, geſchnitzt und polirt, in größter Auswahl bei

Mermannmn Mk e gr. Steinſtraße 67.
Guinimschuhe, Wärmsteine e Str'ohSOMIEN binigt be

S m W S S S 9Es gr. tetr Die Schönheit der Frauen
gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen, welchen daran
zu erhalten zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecken, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen c.
radical zu beſeitigen, kann die berühmte Orſentalische oseninflch von Hutter
K. Co. in Berlin, Depot bei Helmbold S Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in
Flacons à 20 als das Einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfoh
len werden.

nſtraße G7.

e Ort lasein vorzügliches Fleckenwaſſer, zum Handſchuhwaſchen das Beſte und Billigſte, em
pfiehlt à Flaſche 5 u. 2

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche

Vorräthe meines
Spfrütaiosem- und Cigarren Lagers

zu billigſten Preiſen.
V. Mensen,Brüderſtraße 15.

h an Zur WaheheFeuerſichere u. waſſerdichte Leolith-Pappenm, als vorzüglich anerkannt von dem
Directorium der Berliner Feuerwehr u. der ſtädt. Gaswerke empfiehlt zu billigſten Fa

brikpreiſen N. Wurſest., Königſtr. 26.
Von Zeolith Asphalt u. Asphalt Dachlachk zur Verdichtung alter Dächer,

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält
Lager „zu Fabrikpreiſen“ M. Wuvöäest.

frei ins Haus,

gelegen ſolchen

zwei

ſtatt.
Dr. Steudener.

Thermometer u. Barometer
in geſ chmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn.
hölzer, deren grosse Bestände durch ſtetige Zusendung
orgänzt werden, auf Bestellnug in veliebiger Quantitit

aueh in Lowries an billigster Bereehnuug

J. G. Mann Söhnebei

e Wachs- Pomade,S die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte

benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Gebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.

bei Herrn A. entze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Es hat dem Herrn gefallen, in dieſer Nacht
meinen theueren, heißgeliebten Mann, den Kö
nigl. Premier Lieutenant Wolfgang Fried-
rich Rückert, von ſeinem ſchweren Leiden
durch den Tod zu erlöſen. Dies zeigt tief ge
beugt an

Marie- Charlotte Rückert
geb. von Rango.

Halle, den 8. November 1868.

TodesAnzeige.
Geſtern Morgen 9 Uhr entſchlief ſanft nach

langen Leiden unſere gute liebe Mutier, die
verwittwete Frau Botenmeiſter Winckler.

Um ſtille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Halle, d. 9. November 1868.

Ein nicht mehr ganz junges, anſtändiges
Mädchen wünſcht Putz zu erlernen, ſowie auch
zugleich in der Familie aufgenommen zu ſein.

Gefällige Meloungen bittet man bei H.
Lippold „zum goldenen Löwen“ niederzulegen.

Stahldraht, rane,

Eine herrſchaftliche Wohnung mit
4 Stuben nebſt K. und Waſſerleitung iſt zu
Oſtern zu vermiethen. Näheres bei

E. Müller am Markt.
Großer Laden, mit oder ohne Wohnung, ſo

fort beziehbar, zu vermiethen gr. Klausſtr. 7.
Ein großer eiſerner Stubenkochoſen, faſt neu,

billig zu verkaufen gr. Klausſtr. 7.

TodesAnzeige.

vater, der frühere Gutsbeſitzer in Caja Herr

endeten 60. Jahre. Verwandten und Freunden
theilt ſolches mit der Bitte um ſtilles Beileid
mit Guſtav Schumann.Gr. Goerſchen, am 7. November 1868.

eder draht 9 galvaniſirt,
Lied aht, blank u. geglüht,
Drahtgtiſte in auen Nummern,
Geschmiedete u. Maschinennägel,
Absatzstifte vorzüglicher Qualität

S Fros G en detail
villigſt bei Otto Linke.

Ia erkastem,.Dienstag Abends Uhr Sofrée in
ocs Lokal. Der Vorſtand.

Stadttheater.
Mittwoch den 11., Novbr. Zur Feier des Ge

burtstages von Friedrich von Schiller
„Wilhelm Tell“, Schauſpiel in 5 Akten
von F. v. Schiller.

Donnerstag den 12. Nov.
„Onkel Superklug“.

Zum Drittenmale:

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n

Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtarb
am 4. d. Mts. unſere heißgeliebte Tochter und
Schweſter Henriette Friederike Fuchs

im Alter von 24 Jahren 10 Monaten u. 27 Lagen.
Dank, herzlichen Dank allen Denen, welche
den Sarg mit Guirlanden und Kränzen ge
ſchmückt und ihr zur letzten Ruheſtätte das Ge

leit gegeben haben.

Rumpin.Die trauernden Hinterbliebenen.

Ich habe mich hier als praktien en und wohne Se J a
a Treppen hoch. Meine Sprechſtunde findS 9 bis 10 Uhr Vormittags findet von

Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter

Das Glas 2 5 S u. 7 Her mit

Am 6. d. M. ſtarb mein guter Schwieger

Gottfried Weidling, im noch nicht voll

S S
S SS.
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Pbuſte

Telegraphiſche Depeſchen
Schwerin, d. 7. November. Der Großherzog hat den König

n Preußen zur Theilnahme an der Jagd eingeladen welche am 23.
nd 24. d. M. abgehalten werden ſoll; der König wird am 22. hier

bſt erwartet.kKendsburg, d. 7. Noobr. Provinziallandtag. Zur Vorbera

ung der Propoſttion Wiggers, die Stadt Rendsburg zum dauernden
Sitz des Provinziallandtages zu wählen, wurde heute das Comité ge
pählt. Andere Anträge und Petitionen wünſchen Jtzehoe, Kiel, Flens
hurg, Neumünſter oder Schleswig

Karlsruhe, d. 7. Novbr. Der Großherzog und die Großher
pain ſind heute früh nach dem ſüdlichen Frankreich abgereiſt und wer
n an den Ufern des mittelländiſchen Meeres wahrſcheinlich bis Aus

eng n Monats verweilen. Die Reiſe findet im ſtrengſten Jn
Anito ſtatt.

Wien, d. 8. November. Die „N. Fr. Pr.“ hört, daß die Na
ſnalhank am 15. d. M. die Auszahlung der 20 Millionen an die
Ptionaire beginnen werde.

Florenz, d. 6. Novbr.
anent auf den 24. December.
ſichnet die Mittheilung verſchiedener Blätter über angebliche Verhand
iingen, betreffend die Regelung der römiſchen Frage, ſowie die an die
Reiſe hoher Beamten des auswärtigen Miniſteriums in dieſer Angele
genheit geknüpften Vermuthungen für grundlos. Die Correſpondenz
ſügt hinzu, daß der Stand der römiſchen Frage keine weſentliche Aen
derung erfahren habe.

Paris, d. 7. Novbr. Die Königin Jſabella, begleitet von ihrem
Gemahl und ihren Kindern, iſt dieſe Nacht hier eingetroffen und im
Hotel des Pavillon Rohan abgeſtiegen. Auch der Pater Claret befindet
ſchin der Begleitung der Königin.

Paris, d. 8. November, Abends. „Etendard“ zufolge ſind „Tri
hin „Avenir“ und mehrere provinzielle Journale mit Beſchlag be
worden da dieſelben für das BaudinDenkmal Beiträge gezeichnet
hin und die Regierung dies als einen Verſuch betrachte, die öffent
e Ruhe zu ſtören.

Madrid, d. 6. Novbr. Für heute Abend war eine demokra
e Verſammlung in der großen Oper angekündigt, in welcher Ca

2700 Einlaßkarten waren ausgegeben.
R Verſammlung wurde jedoch durch von Caſtelar unterzeichnete An
ſhhoezettel wieder abbeſtellt, in denen geſagt wird, man wünſche Un
ahnungen, welche das Vereinsrecht in Mißkredit bringen könnten zu

neiden. Gutem Vernehmen nach iſt die Behauptung Pariſer
bitter, Serrano Dulce und Topete würden die Kandidatur des Her
w. Montpenſier unterſtützen, unbegründet.

MNadrid, d. 7. Novbr. Ein Dekret des Marſchalls Serrano
kitigt Prim in der Würde als General Kapitän der Armee. Ein
I Gilar Prim's erinnert die Armee, daß ſie keine andere moraliſche
nd materielle Stärke habe, als diejenige, die aus der Uebereinſtim
mung der Geſinnung und der Haltung entſpringt, welche ſich durch

di Oisciplin kundgeben.
Madrid, d. 8. November. Dulce iſt zum Generalkapitän von

ba an Stelle Lerſundis, der ſeines Amtes enthoben iſt, ernannt
den. Ein Decret der Regierung ordnet an, daß durch eine dem

Ein königliches Dekret beruft das Par

ihige Anleihe ein beſonderer Fond zur Unterſtützung der Eiſenbahn
a in Gemäßheit des Geſetzes vom 11. Juli 1867 gebildet
Wecden ſoll.

Kopenhagen, d. 2. Novbr. „Berlingske Tidende“ bezeichnet
i Nachricht der „Augsb. Allg. Ztg.“, daß den griechiſchen Kammern
n Geſetzentwurf bezüglich einer Geldvergütung an den Prinzen Johann

otgelegt ſei, als vollſtändig unbegründet. S
et London, d. 8. November. In der vergangenen Nacht ſtarker
Wchneefall.

Konſtantinopel, d. 7. November. Der Biſchof von Arme
en iſt hier eingetroffen wie es heißt, wird derſelbe ein Armeniſches
reſter Seminar auf Ruſſiſche Koſten gründen. S

Trieſt, d. 8. November. Der Lloyddampfer „Saturno“ iſt mit
be vſtindiſchen Ueberlandpoſt heute Morgen Aus Alexandrien eingetrof
ſ. Die Nachrichten welche aus Calcutta bis zum 12. und aus
Bombay bis zum 17. v. Mts. reichen, beſtätigen, daß der Feldzug in
areh beendigt iſt und die Grenzſtämme ſich unterwerfen. Der
ſcekönig von Indien beabſichtigte mit dem neuen Emir von Afgha

an eine Zuſammenkunft in Peſchauer abzuhalten

Spanien.
Der madrider Correſpondent der „Independance Belge ſchreibt,

r uIn ſeien. Schon habe man in Sevilla bei einem Pfarrer ein beträcht-

re zum Bürgerkriege vorbereitet würden. Wir wollen glauben, daß
e Angaben übertrieben ſind wir müſſen jedoch wiederholen daß
Piche Dinge jetzt täglich berichtet werden.

Die „Jtalieniſche Correſpondenz“ be

Beilage zu 264 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchar ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 10. November 1868.

Der „Liberté“ zufolge iſt die Candidatur des Herzogs von Mont-
penſier „ſeit zwei Tagen entſchieden aufgegeben, da derſelbe die ihm
gemachten Erböffnungen nicht angenommen hat.“ Der Graf Girgenti,
Oberſt des Regiments Pavia, iſt auf Halbſold geſetzt worden. General
Nouvilas, vor Kurzem erſt zum Gen. Cap. von Catalonien ernannt,
hat die Stelle als Gouverneur der Philippinen erhalten. Der Miniſter
rath iſt mit Berathungen über das Wahlgeſetz beſchäftigt. Als Einlei
tung zum Geſetz wird man ein Manifeſt veröffentlichen, das Verhalten

der Regierung bei den Wahlen zu erklären.
Eine Madrider Correſpondenz der Agentur Havas vom 4. d. M.

berichtet, daß eine Anzahl Perſonen in das Hotel des päpſtlichen Nun-
tius eingedrungen ſei, um ihn zu zwingen, Prieſter zu einer zu ver
anſtaltenden Srauerfeierlichkeit abzuordnen. Der Nuntius habe ſich
deſſen geweigert, und die Polizei habe mehrere der Eindringlinge ver
haftet. Die Correſpondenz berichtet ferner, daß der Nuntius ſich ſpäter
zum Marſchall Serrand begeben habe um denſelben zur Freilaſſung
der Verhafteten zu veranlaſſen und fügt hinzu, der Nuntius habe bei
dieſer Gelegenheit ſeinen verſöhnlichen Geſinnungen gegen Spanien aufs
Neue Ausdruck verliehen.

Zahlreiche jüdiſche Familien aus London und Liſſabon haben bei
der proviſoriſchen Regierung angefragt, ob dieſelbe die früheren Geſete,

welche die Ausweiſung der Juden aus Spanien beſtimmten, abgeſchafft
habe. Die Regierung bejahte die Frage

Großbritannien und Jrland.
Bei Gelegenheit des Einführungsbanketts der neuen Sheriffs von

London hielt der amerikaniſche Geſandte R. Johnſon wieder eine Rede,
worin er die Erhaltung der Union für das einzige Heil für die ameri
kaniſchen Staaten erklärte und verſicherte, daß die Union bis zum letz
ten Dollar ihre Schuld in von der Welt anerkanntem Gelde auszah
len werde.

Amerika.
Aus Haiti iſt die Nachricht eingegangen, daß die Konſuln Ame

rikas, Englands und Frankreichs gegen das Bombardement der Stadt
Jeremie Proteſt erhoben haben.

Vermiſchtes.
Der in Hildesheim am Galgenberge gefundene

Schatz von dem auch wir ſeiner Zeit berichtet haben zieht immer
mehr die Aufmerkſamkeit der Kunſtkenner auf ſich und wenn die jüng
ſten Vermuthungen ſich beſtätigen ſollten ſo dürfte derſelbe geradezu
unſchätzbar ſein. Es waren nämlich vor einigen Tagen aus Göttingen
die Herren Hofrath Sauppe, Profeſſor Unger und Privatdocent Ben
dorf in Hildesheim anweſend und unkerzogen die aufgefundenen Sachen
einer genauen Unterſuchung Schon der erſte Anblick erregte allgemeine
Bewunderung über die außerordentlich feine Arbeit; die Ueberraſchung
wurde aber, wie die „Hildesh. Ztg. ſagt, noch größer, als man an
den Sachen zahlreiche Spuren von römiſchen Jnſchriften entdeckte, deren
theilweiſe Entzifferung zu hoffen iſt. So wäre denn die Annahme, als
ſtamme der Schatz aus der beſten Zeit der Renaiſſance, etwa aus der
Schule des Benvenuto Cellini, als beſeitigt anzuſehen und wir hätten
eine Antike vor uns, die in ihrer Art einzig daſtände. Wie aber unſer
Galgenberg zu der Ehre gekommen ſein ſollte, dieſen Kunſtwerken aus
der Römerzeit eine unterirdiſche Schatzkammer zu bieten dieſe Frage
wird wiederum viele Vermuthungen rege machen. Möglich, daß dieſel
ben von den Deutſchen in den Kämpfen mit den Römern erbeutet und
ſpäter auf den Zügen der Sieger der Sicherung wegen an einer Stelle
geborgen wurden, wo ſie erſt ſpäter, nach faſt 2000 Jahren gehoben
werden ſollten. Mit größter Spannung ſieht man den Reſultaten fer
nerer Unterſuchung entgegen.

Aus dem Tagebuche des Prinzen zu Salm-Salm.
Am 19. Februar zog Maximilian, der Kaiſer von Mexiko unter

großem Jubel in Queretaro ein, das er nicht wieder verlaſſen ſollte. Schon
am 5. März erſchienen die erſten republikaniſchen Truppen vor der Stadt,
und wenige Tage ſpäter begann die eigentliche Belagerung. Die Zahl der
Vertheidiger giebt Prinz Salm auf neuntauſend Mann an, die liberale Armee
ſchätzt er auf vierzigtauſend. Jndeß erreichte ſie dieſe Höhe wohl erſt in den
letzten Wochen der Belagerung und war bei dem erſten allgemeinen Angriffe
am 14. März wahrſcheinlich nicht halb ſo ſſtark. Nach dem blutigen Tage,

der mit einer vollſtändigen Niederlage der Republikaner endete, drang Prinz
Salm, wie er verſichert, in den Kaiſer, den erſchütterten Feind mit ganzer
Macht anzufallen durchzubrechen und auf San Luis de Potoſt zu mar

ſchiren wo Juarez ſeinen Sitz hatte.
man könne ſich über die Thatſache nicht mehr täuſchen. daß die An
Anger des Don Carlos und die der Exkbnigin Jſabella gegen den
bigen Stand der Dinge in Spanien in offener Verſchwörung begrif

n ſei Marquez hatte den Kaiſer völlig verblendet,es Lager von Waffen aller Art entdeckt; in Madrid habe man bei
nem am Vicariat angeſtellten Geiſtlichen eine Summe von 6 Millio

n Realen, deren Urſprung nicht nachgewieſen werden konnte aufge
den 127 Kiſten mit Chaſſepots ſeien über die franzöſiſche Grenze

der Gegend von Jaca eingeführt worden, und in Navatra ſeien alle
rsbyterien in karliſtiſche Klubs umgewandelt worden, wo alle Ele

„Marquez war aber anderer Mei
nung und Marquez galt beim Kaiſer damals Alles. Nachdem derſelbe mich
angehört hatte, ſagte er, daß Marquez in der Revolution groß geworden
ſei und das Land kenne. Ueber ſeine Treue könne kein Zweifel herrſchen.

So klug er war, war er doch
zu rein und edel, um die Ehrloſigkeit und den Verrath zu begreifen
Marquez drang mit ſeiner Meinung durch und es wurde beſchloſſen, ſich in
Queretaro einſperren zu laſſen. Marquez ſelbſt ſchien aber keine große
Luſt zu haben in der Mauſefalle zu bleiben denn acht Tage ſpäter er
nannte ihn der Kaiſer, gewiß auf ſein Betreiben, zum „Lugarteniente“ des
Kaiſerreiches und befahl ihm, mit General Vidaurri nach Mexico zu gehen,

dort Truppen mit Geld zu ſammeln und in kürzeſter Friſt zurückzukehren.
„„Der Kaiſer machte es ihm zur heiligſten Pflicht, ſobald als möglich wie

der in Queretaro einzutreffen. Marquez gab vor allen verſammelten Ge



neralen ſein Ehren wort, daß er in vierzehn Tagen wieder in Queretaro
ſein werde, koſte es was es wolle.“ Am 23. März um Mitternacht brach
Marquez mit zwei Cavallerie Regimentern durch die feindlichen Linien.
Er war froh, daß er aus Queretaro fortkam. Man ſah ihn nicht wie
der, denn ſtatt einen Verſuch zum Entſatze zu machen, „regierte“ er
in Mexico.

Ein Monat verſtrich unter fortwährenden Gefechten. Maximilian
hatte ſich endlich entſchloſſen Queretaro zu verlaſſen der 27. April war
zum Durchbruche beſtimmt. Ein allgemeiner Ausfall rollte die Linien der
Republikaner auf der Weg war frei, das Gepäck des Kaiſers, ſein Archiv,
die Kaſſe auf den Rücken der Pferde. Da beredete Miramon den Kaiſer,
zu warten. Er wolle den Feind auf der Nordſeite ſchlagen wie er eben
auf der Südſeite geworfen worden war. Angeſichts des glänzenden Erfol
ges, von dem er eben Zeuge geweſen, ließ Maximilian ſich beſchwatzen und
verſäumte, den Weg der Rettung zu betreten. Daß es ausſchließlich Mira
mon's Zureden waren, die den Kaiſer beſtimmten ſtatt des beſchloſſenen
Abzuges den zweiten Angriff gegen die feindlichen Stellungen anzuordnen,
hat Maximilian in der Gefangenſchaft auf die ausdrückliche Frage des Prin
zen Salm beſtätigt. Dieſer zweite Angriff mißglückte gänzlich. Trotzdem
hätte man ſich vielleicht ein andermal durchſchlagen können, aber der Kaiſer
zögerte, obwohl der Mangel an Lebensmitteln in Queretaro ſchon ſehr
empfindlich war und ein Stück Brot als Leckerbiſſen galt. Endlich ent
ſchloß er ſich zum Durchbruche, allein er ward zweimal um vierundzwanzig
Stunden verſchoben und zuletzt für die Nacht vom 15. zum 16. Mai feſt
geſetzt. Am Abende des 14. ward die Kaſſe des Kaiſers für den Trans
port unter ſechs Perſonen vertheilt; Prinz Salm, Dr. Baſch und Oberſt
Lopez befanden ſich unter ihnen. Der Letzte beklagte ſich bitter, man ſchenke
ihm kein Vertrauen weil er zufällig ſtatt Gold Silbergeld zur Aufbewah
rung erhielt. Der Biedermann wußte bereits, daß er das Geld für ſich
behalten werde, und fühlte ſich etwas enttäuſcht. An demſelben Abende,
keine zwölf Stunden vor ſeinem Verrathe, war Lopez vom Kaiſer mit der
TapferkeitsMedaille decorirt worden Maximilian war eben ein ſehr ſchlech
ter Menſchenkenner.

Am Morgen des 15. Mai um fünf Uhr erwachte Prinz Salm durch
irgend ein Geräuſch, das ihm weiter keine Unruhe einflößte. Plötzlich aber
ſtürzte Oberſt Lopez herein und rief: „Schnell, retten Sie das Leben des
Kaiſers, der Feind iſt ſchon in der Cruz.“ Prinz Salm eilt ſofort zum
Kaiſer, der ihn, bereits völlig angekleidet, mit den Worten empfängt
„Salm, wir ſind verrathen.“ Der Prinz läuft in den Hof der Cruz
hinab, wo das Hauptquartier war, und ſieht im unſicheren Lichte der Mor
gendämmerung feindliche Soldaten heranſchleichen. Lopez, der ſichtlich das
Leben Maximilian's retten wollte, hatte den Ueberfall angekündigt, ehe er
noch vollzögen war. Dem Prinzen begegnet als er an die Treppe zurück
eilt bereits Maximilian mit zwei Revolvern in der Hand, die er ihm ab
nimmt. Als ſie aus dem Portal heraustreten, treffen ſie, von Lopez und
einigen Soldaten gefolgt, den feindlichen Oberſten Joſé Rincon Gallardo.
Dieſer erkannte den Kaiſer auf der Stelle, wollte ihn aber offenbar ent
ſchlüpfen laſſen denn der wendete ſich an ſeine Soldaten mit den Worten
„„Sind Bürger, können paſſtren und Maximilian, Caſtillo, Pradillo und
Prinz Salm gingen in voller Uniform ungehindert an ihnen vorüber Noch
war von keiner Seite ein Schuß gefallen und die Flucht leicht möglich.
Aber Maximilian wollte nicht fliehen. Er ging durch die Stadt nach dem
Cerro de la Campang und ſendete Boten an Mejig und Miramon ſte
möchten ſich mit allen verfügbaren Truppen dorthin wenden. Auf dem
Wege erſchien nochmals der gutmüthige Verräther Lopez und bat den Kai
ſern ſich im Hauſe des Bankiers Rubio zu verſtecken wo er vollſtändig
ſicher ſei. Maximilian lehnte es ab benutzte ſogar ſein von Lopez mitge
brachtes Reitpferd nicht und ging langſam nach dem Cerro. Dort ward
er bald von allen Seiten umringt und gerieth in ein mörderiſches Grang
tenfeuer. Er ſuchte offenbar den Tod und wollte ihn im Handgemenge
finden, denn dreimal fragte er Mejig, ob es nicht möglich ſei, ſich durch
zuſchlagen. Mejia verneinte: „IJch will Euer Majeſtät nicht dem ſicheren
Tode entgegenführen.“ Unterdeſſen ward der Kugelregen immer ſtärker, und
der Kaiſer ſagte zu dem Prinzen „Jett, Salm, eine glückliche Kugel
Allein das Blei, das ringsumher die Leute niederriß, verſchonte ihn dichte
Infanterie Colonnen griffen den Cerro an, und die kaiſerlichen Truppen
zogen die weiße Fahne auf. Erſt jetzt erklärte Maximilian, ſich ergeben zu
wollen. Ehe er ſich dem General Echegarray überlieferte, verbrannte er
ein Packet Papiere. Was ſie enthielten, wird ewig Geheimniß bleiben.
Dann ritt er Escobedo entgegen und übergab ihm ſeinen Säbel. Die be
kannten Worte die er an den republikaniſchen Commandanten richtete
„„Wenn noch mehr Blut fließen muß, ſo nehmen Sie das meinige“, wer
den vom Prinzen Salm beſtätigt. Ebenſo das Verſprechen Escobedo's,
daß der Kaiſer und die Seinigen als Kriegsgefangene behandelt werden ſoll
ten Es iſt dies“, ſagt der Prinz, „von Offtcieren aus Escobedo's Stab
beſtritten worden und ſehr möglich, daß General Escobedo es ebenfalls leug
net um die Schande der Wortbrüchigkeit von ſich abzuüwälzen allein ich
verſichere auf mein Ehrenwort und bin bereit, es mit dem heiligſten Eide
zu beſchwören, daß Escobedo es geſagt hat.“

Es iſt betrübend daß ein republikaniſcher General ſein Wort nicht
gehalten, aber was ſollte er thun Ein General kann unmöglich ſeine Re
gierung zur Erfüllung eines Verſprechens zwingen, das er ohne ihre Er
mächtigung gegeben. Es war leichtſinnig von Eschbedo, ſein Ehrenwort
zu verpfänden/ ohne zu wiſſen
gab ſich der Erzherzog in Folge dieſes Verſprechens einer gewiſſen Sicher
heit hin und baute feſt darauf, daß man ihn nur verbannen werde. Dieſe
trügeriſche Hoffnung entſprang aus derſelben Unvorſichtigkeic, mit welcher
Maximilian die Bewachung der Cruz und mit ihr die Sicherheit ſeiner
Perſon einem Menſchen wie Lopez anvertraut hatte er ſchon im Jahre
1854/ zur Zeit des Krieges zwiſchen Mexico und den Vereinigten Staaten,
wegen Verrathes infam caſſirt worden war. Bisher glaubte man, der
Erzherzog habe nicht gewußt,

ob die Regierung es einlöſen werde. Leider

was Lopez für ein haltloſer Charakter ſei. 8 Fuß 11

Prinz Salm erzählt aber, daß General Miramon Maximilian das Origi
nal. des Documentes gezeigt habe das den damaligen Fähnrich Lopez für
immer aus dem Heere ſtieß. Prinz Salm hat das Document ſelbſt ge
ſehen auf den Kaiſer hatte es keinen Eindruck gemacht. Blutgierig War
Monſieur Lopez nicht, aber eine unſäglich gemeine Natur. Er benutzte die
Verwirrung und Plünderung in der Cruz nach dem Weggange des Kate
ſers, um deſſen ſilberne Waſchtoilette zu ſtehlen. Daß Maximilian dieſem
Subjecte, das ihn nebſtdem verrathen hatte nicht ſeine Rettung danken
mochte, läßt ſich begreifen. Sagte doch ein liberaler Oberſt
„Solche Leute benutzt man und giebt ihnen dann einen Tritt.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteln

Laftdruck 330,22 Paar 330/18 Par. 380745 Par. 530728 Par
Dunſtdruck 2706 Par. L. 2,32 Par. L. 2/55 Par. L. 291 Par 8
R. Feuchtigkeit 9 t. 91 vCt. 100 pCt. 94 Et.Luftwärme 1,4 G. R. 27 G. Rm. 2,7 G. Rm. 2,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten, n
An 7. Povember.

Beobachtungszeit. Barometer. Tetnperatur Wind Allgein
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 3340 o 8W. f. ſchwach. trübe
Berlin 331,8 1,0 S. ſchwach. bedecktTorgau 329,4 1,5. SW., mäßig. NebelS Haparanda (inSchweden) 329,3 3,4 S W. ſchwach. beiter
Petersburg 330,9 2,7 S. ſtark. Nachts Regen

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 7. November. Die Fonds und Aetienbörſe war heute

matter geſtimmt für Spekulatlonspaviere; Oeſterreichiſche Fonds dagegen waren
feſt. Eiſenbahnen waren belebt aber zum Theil auch niedriger lebhaft und hö
her waren nur Oberſchleſiſche As und 07s belebt waren auch Görlitzer, Con
Mindener dagegen niedriger. Lombarden wurden in großen Poſten gehandelt. Jn
ländiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren ſtill Inlandiſche
Prioritaäten helebt beſonders Bergiſch-Matkiſche 6, Coſ. 4. Emiſſion und Nord
bahn Berg Mark. 5. war gefragt. Ruſſen wenig belebt; CharkowAſo Thaler
ſtücke und Pfundſtücke 78 bez. Oeſterr. animirt. LembergCzernowitz und Ru
doifghahn belebt letztere nach dem Erſcheinen 70 bez. u. Gd e am 9. und

auf die 4 Mill. Prioritäten der Kronprinz Rudolfsbahn zum Cours von 70 C
ſcheinen ein günſtiges Reſultat ergeben zu wollen doch haben die Emittenten ſhr
Augenmerk darauf gerichtet daß nicht wie vielfach jetzt durch ſtarke Ueberzeich
nung die Betheiligung der Kapitaliſten faſt illuſoriſch wird. Dieſe Priorität iſt
S proz. und ſteuerfrei, der Emiſſionscours von 70 daher ein billiger. Von der
Rudolfsbahn iſt nur die Hälfte des Kapitals durch Prioritaäten, die andere durch

„Actien aufgebracht. Nach Fertigſtellung der Bahn wird die ganze Prioritaätenſchuld
intabulirt; auch ſind dieſe Prioritaäten binnen 54 Jahren alſo früher als die der
letzten Emiſſtonen al pari rückzahlbar. Finnen 9 bez. u. Bf. Taback 81 bez.
Wechſel blieben enden los.

Berlin den 8. Nob inber. (Coutrſe aus dem heutigen Privatverkehr) St
gend bei lebhaftem Geſchäft namentlich in Oeſterreichiſchen CreditActien. Wir
notiren: Franzoſen 158 4 bz. Lombarden 108 a bz. Oeſterreichiſche Credit
Aetten 96 97 97 bz. 1860er Looſe 77 bz., Galizter 92 Bf., Sberſchleſiſche
192 Bf. LoſelOderberger 113- Goörlitzer 69 Gd. Amerikaner 79 pr.
ult. 722 Bf., Jtallener 54 Gd. pr. ult. 64 kurz Wien 87 Bf,

Magdeburger Börſe vom 7. Noemober.

PrioritätsAectien (Zinsfuß 5 100 Gd.
Lit. B. 4 91 Gd. Magdeburg Halberſtädter Prioxitäts Aetien I. Emiſſion
4 e 94 Bf. MagdeburgWittenberget PrioritätsAetien 49, 90 B. Mag
n Rückverſicherungs Acten 59 130 Bf. do. Lebensverſtcheruligs Aetlen d
99 bz.
88 Bf.

Markkberichte.
Magdeburg, den 7. November. Weizen 64—63 Roggen 60 n Che

valier Gerſte 63 58 pr. e 72 Den 54— 51 pr. Sceheſfel 70
Hafer 38 Kartoffelſpiritus, 8000

Nordhauſen d. 7. November. Weizen 2 15 bis 2 25
gen 2 7 9 bis 2 15 Gerſte 1 227 J bis 2Hafer 5 bis 1 9 Rüböl pr. Ckr. 11 Leinöl pr. Cir, 18,
Branntwein vr 180 Quart. inel. Faß 30 31

Quedlinburg, d. 6. November.
66 weichend. Roggen pr. 2016 58 60 flauer, Gerſte pr. 168048--52 behauptet. Daer pr. 1200 31--33 angeboten

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 7. November. Weizen
2040 Btto. loco: nach Qual. 67 71 Bf. Roggen 1920 e Btto. loco
nach Qual. 55 56 Bf. feine Waare 56 Bf. 54 Gd., geringe Waare
52 Bf z pr. Nov. Dec. 54 Bf. Berſte, 1680 Btto., loco nach Qual
46 53 Bf. 46 hz., Futkerwaare 44 45 Bf. Hafer 1200 es Btto.
loco 32 Bf. 32 Gd. pr. Nov. 32 B. 32 Gd. Wicken,2160 Btto. loco 58 B. Mals 2040 Btto. loco nach Qual. 50

5 c Bf. neue Waare 48 49. B. pr. Nov. Dec, 47 Bf. Raps
1800 e. Btto. loco 80 Gd. Rüböl 1 Etr. loco 97. B. pr. Nov.
Decbr. 10 Bf. pr. Jan Febr, u. pr. April Mat 10 f. u. bz. Leinen
Ctr. ocs 12 Bf. Mohnöl, 1 Etr., loco: 18 Bf. Spviritus, 8000
Tralles, loco: 169 Bf., 167. 16 bz. pr. Nov.März 16 Gd. pr.
Nov. Mai 16 Gd.

Liperpool, de 7. November. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Feſt
Middling-Orleans 11 middling Amertkaniſche 11 fair Dhollerah 8 midd
ling fair Dhollergh. 8 good middling Dhollerah 7 fatr Bengal 7 New fair
Oomta good fair Oomra 85 Pernam 11 Smyrna 9, egyptiſche u

Liverpool de Novbr. Schlußbericht. Baumwolle 12/600 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 5409 Bal
len davon Oßindiſche 3539 Ballen. Bengal ſtetig.

Petroleum. Berlin (7. Novbr. Raffinirtes (Staudard white), per Ctr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels loco 7 Bf., pr. d. M. 7 Bf. pr. Nov.
Dec. 798 B Stettin pr. Pov. 7 Bf. ambuürg: Flau, les
13 147 pr. Nov. 13 pr. Dec 13 pr. Jan. März 13 Bremen
Raffinirt Standard white loco 6, vr. Dec. 6 Antwerpen: Ruhig, matt.
Weiße Type loco 52— 52 pr. Nov. 52, pr. Dec. 51

Waſſerſtänd der Saale bei Halle am 8. November Abends am Unterregel
5 Fuß 4 Zoll, am 9. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll. Petel

v der Elbe bei Magdeburg den 7. November am neuen
voll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Novbr. 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

von Lopez

d. M. bei dem Bankhauſe Leipziger und Richter hierſelbſt erfolgende Zeſchung

Frankfurt kurze Sicht 2 Monat
Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Verelnigte Damoſſchiff

Magdeburg Lelpziger Stamm Attlen

do. HagelverſicherungsAetien 5 105 Bf. do Privatbank Acten 49

ralles, loco ohne Faß 17. 165

(Privatbericht.) Wegen pr. 2040 63
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Jekauntmachnngen.
Konkurs-Eröffnung.

enigl. Kreiegericht zu Halle aS.
I. Abtheilung,

den 27. October 1868 Mittags 12 Uhr.
ber das Vermögen des Gaſtwirths Carl
jelert in Wettin iſt der kaufmänniſche

hinkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 27.
eil d. J. feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
gufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt

felt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
gerden aufgefordert, in dem

guf den 10. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

t dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
hinrichs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Anmer Nr. 11, anberaumten Termine die Er
rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
I deſinitiven Verwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

m Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſt oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
ehhas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1 December d. J. einſchließlich dem Gericht
der dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
ind Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
t ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Indinhaber und andere mit denſelben gleich
ſcehtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
h on den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſüen nur Anzeige zu machen.

zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Naſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
en wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig
hin oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
cht bis zum 1. December d. J. einſchließlich
ſei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
n und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
hen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Foderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 6. Januar 1869
Vormittags II Uhr

ver dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

ine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
jufügen.

Nder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldimg ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

en und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
e Rechtsanwälte v. Radecke, Seeligmül-
er Fritſch, von Bieren, Glöckner,
chlieckmann, Fiebiger, Riemer, Wil

ke, Göcking und Krukenberg zu Sach
valtern vorgeſchlagen.

Duß a. d. Saale, den 27. October 1868.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Die zum Nachlaſſe der Wittwe Wilſchauer
de ne von hier gehörigen beiden Häu

das im Hypothekenbuche von Halle Vol.
W Nr. 1534 eingetragene, in der großen
Steinſtraße Nr. 46. belegene Haus und
Hof, abgeſchätzt laut Taxe vom 10, Juni

in unſerem Vormundſchaftsbüregu Zimmer Nr.
30 eingeſehen werden.

Halle a/S. den 20. Octbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Balcke.

Offene Gymnaſiallehrer Stelle.
Für eine am hieſigen Gymnaſium neugegrün

dete Stelle mit 600 Thlr. Gehalt ſuchen
wir zu Oſtern k. Js. einen Lehrer, welcher die
facuſtas docendi im Franzöſiſchen und Eng
liſchen möglichſt für obere Klaſſen beſitzt und
bereit iſt, auch in den beiden oberen Klaſſen
unſerer fünfklaſſigen höheren Töchterſchule meh
rere Unterrichtsſtunden vorzugsweiſe in den
neueren Sprachen zu übernehmen. Bewerber
wollen ſich baldigſt bei uns melden.

Torgau, den 30. October 1868.
Der Magiſtrat.

Holz-Auetion.
Es ſollen nächſten

7. und S. September
circa 400 Stück 20 40 Zoll im Durchmeſſer
haltende Eichen in dem der Commune Pegau
gehörigen zwiſchen Pegau und Audigaſt
gelegenen ſogenannten „Niederholzer“ auf dem
Stamme verſteigert werden.

Bieter werden veranlaßt, an den genannten
Tagen Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle
ſich einzufinden.

Die Licitgtionsbedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht, können auch vom 9. die
ſes Monats ab während der Expeditionsſtünden
in der Polizeiexpedition auf hieſigem Rathhauſe
eingeſehen werden. Bemerkt wird, daß im
Licttationstermin der 6. Theil der Erſtehungs
ſumme anzuzahlen iſt.

Pegau, den 5. November 1868.
Der Stadtrath.

Geier.

Verpachtung.
„Schimanns Garten

größtes Reſtaurations- Lokal zu Weißenfels,
mit großem Saal und Geſellſchafts-Räumen,
ſowie Garten ſoll vom 1. Januar nächſten
Jahres ab verpachtet werden.

Zur Annahme von Pachtgeboten iſt Termin
im Schumann ſehen Locale auf

Mittwoch den I8. dieſ. Monats
Nachmittags 8 Uhr

anberaumt worden.
Auskunft und Abſchrift der Pachtbedingun

gen gegen Copialien ertheilt auf portofreie An

fragen der Juſtiz RathWilde.
Weißenfels, den 6. November 1868.

Verkauf oder Verpachtung.
Das im Dorfe Rieſtedt, eine halbe Stunde

von dem Bahnhofe in ſchöner und geſunder
Lage am Vorharz mit großen Räumlichkeiten
belegene Vergnügungs Local „Zum Brunnen

Pachtperiode vom 2. Januar 1869 ab ander
weit verpachtet oder verkauft werden wozu ich
im Auftrage des Beſitzers auf

Montag den 16. November er.
Vormittags 10 Uhr

dem Bemerken einlade, daß vie Bedingungen
daſelbſt vorher mitgetheilt werden ſollen.

Sangerhauſen den 23. October 1868
Der Juſtizrath und Notar Heſſe.

Gutsverkauf.d. J auf 4180 und
das im Hypothekenbuche von Halle Vol.
39 Nr. 1408 eingetragene, in der Lucken
gaſſe Nr. 9 belegene Haus und Höfchen,
abgeſchätzt laut Taxe vom 10. Juni d. J.

Auf 350
ölen im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 10. December Er.
Vormittags 11 Uhr

r dem Herrn Kreisgerichts- Rath Freund
hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch, Zim
r Nr. 28, verkauft werden.

Die Taxen und Kaufsbedingungen können

Mein zu Wiedersdorf im Kreiſe Delitzſch,
s Stunde von der Magdeburg Leipziger und
eine Stunde von der Berlin- Anhaltiſchen Eiſen
bahn belegenes Anſpännergut von 114 Morgen
Acker incl. 5 Morgen zweiſchürige Wieſen, und
neuen Wirthſchaftsgebaäuden, bin ich willens,

mit ſämmtlichem Jnventarium und der in der
Scheune noch befindlichen Erndte aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich
deshalb an mich zu wenden.

Wiedersdorf, den 7. November 1868.

ſchlößchen ſoll nach Ablauf der dreijährigen

Licitations Termin in dieſem Locale anberaumt.
habe und Kauf reſp. Pachtluſtige dazu mit

Eine Maſchinen Papierfabrik mit 3 Hollän
dern ſoll wegen Familienverhältniſſen aus freier
Hand verkauft werden. Dieſelbe liegt an der
Spree, 2 Stunden von der Bahn entfernt und
direet an einer projectirten Bahnlinie im Kö
nigreich Sachſen. Selbſtkäufer erhalten auf
Anfragen unter B. 35 durch Enge
ler“s Annoncen Büreau in Leipzig,
nähere Auskunft von der Beſitzerin ſelbſt.

Zu verkaufen. Eine ſehr nahrhafte Gaſt
wirthſchaft, 10 Minuten von Leipzig, mit Tanz
ſalon, Kegelbahn u. Garten ſowie vollſtändi
ges Jnventar. Forderung 8500 mit 2
3000 Anzahlung. Desgl. ein großes Haus
grundſtück mit Reſtauration in frequenter Lage
von Leipzig. Forderung 11,000 mit gerin
ger Anzahlung. Näheres in der Königl. Sächſ.
Lotterie Collection von
G. A. Vorvitz in Reudnitz bei Leipzig.
Meine Reſtauration Herrnberg, Stunde

von Bahnhof und Stadt, in der ſchönſten Lage
des Saalthals, 4 Morgen Flächenraum, mit
Billard, Kegelbahn, Stallung, Obſt Gemüſe
und Sämerei Garten (jährlicher Ertrag der
Sämerei 2 bis 300 Kalk u. Ziegelofen,
mächtiges Lager Formſand für Metallgießer,
und Oekonomieeinrichtung. Auch kann noch
angrenzendes Feld dazu abgelaſſen werden, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen von

F. W. FIeydrich.
Weißenfels Jüdenſtr. 238.

Hofemeiſter- Geſuch.
Zwei tüchtige Hofemeiſter, die ſäen, lan

gen und brechen können, auf Gütern mit
ZuckerrübenCultur gedient haben auch in der
inneren Wirthſchaft einige Erfahrung beſitzen
und mit zuverläſſigen Empfehlungen verſehen
ſind werden zum Antritt am 1. Januar 1869
oder auch ſpäter gegen guten Lohn geſucht
auf das Rittergut

Plotha bei Naumburg a/S.
Ein Kalkbrenner

wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres
durch Ed. Klaufſs, am Bahnhof Kötſchau.

Aecht Schwedisehe
Sicherheits-Streichhölzer

empfiehlt zu billigen Preiſen, 12 Packet 1
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt
E. Albrecht. Butter-Markt Nr. 4

in Cöthen.

Prankfurfer Lölterie,
e der Königl. Regierung genehmigt

Gewinne 200,600 160,000
50,000 25,000 20,000 15,000

12,000 16,000 6000 5000
4000 3000 2000 1000 ete-
Original-Loose 1. Klasse werden ver-
sandt gegen Posteinzahlung oder Brief-
h marken:

Ein viertel Original Loos a 26

Ein halbes 77h NRin ganzes 43Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfol-
gen pünktlich durch den Haupt- Collecteur e

Anton Worix in PFrankfart a.

Obengenannte Original-Loose können
auch von meinem Geschäftslokal in Ber-
lin bezogen werden.

Anton Horix in Berlin,
Taubenstrasse 42.

Bäckerei- Verkauf.
Eine gut eingerichtete, im flotten Betriebe

ſtehende Bäckerei mit einigen Morg. Feld und
Garten, in einem lebhaften Dorfe bei Halle
Eiſenbahn Station ſteht ſofort wegen Todes
fall zu verkaufen. Näheres bei Hrn. Albert
Schlüter große Steinſtraße Nr. 6.

Staken, Lehsteine, Sehaalbrett, Bauhölzer ete. ete. am
villigsten b. Nann u. Söhne in HallIe, Ostend.

Mass verkauft in großen und klei

Gottfried Köppe.
nen Poſten villig C. Barth,Zeipzigerſtr Nr. A0.



Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

155. Prankckurter Stadt-Iotterie,
deren Ziehung Aſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen
die planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, I Thlr. 22 Sgr.
pr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Hanpt- Collectenrs

F. E. Fuld C in Frankfurt g. M.
W An- u. Verkauf aller Staatseffeeten und Anlehens-Looſe,

Coupons 2e.

Grundſtüecksverkauf.
Das in der N. Neuſtadt Magdeburg am Breiten

weg 104 belegene Grundſtück, auf welchem Papier
Fabrikation mit 6 Holländern betrieben, ſoll mit
ſämmtlichen Maſchinen neueſter Conſtruction und
Atenſilien, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen,
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt Wilhelm
Hertin in N. Neuſtadt, Breiteweg 102.

155. Larantirte Frankfurter Stadtlotterie,
genehmigt von der Königl. Regierung.

Gewinne v. 290, 000, 100, O00, 50, 00, 25, 000, 20, 000,
15, 000, 12, O00, 10, 000, 5000, 4000 ete.

Ziehung J. Klaſſe am 9. und 10. December. Te Die Beſorgung von Oriüginmalloosenm (keine Certiftcate) übernimmt zu den Plan
preiſen: Ganze à 3. 13 Halbe a 1. 22 Viertel à 26 ſo wie di

ünktliche Uebermittelung der Renovationslooſe und Gewinngelder

Das Staats Bfrectens Gescl ä t

beſo

ig's Meisch-Detract
Pxtractum Carnis LIiebi

der Liebig Pxtract of Meat Company, Iim“, London
Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certiſicat

mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Waron J. von Lſebig und Max
von ettenkkofer befinden muß.

Be nreise:8. 25 I. 28 I. 16pr. J engl. Topf. pr. engl. Topf. pr. engl. Wopf. pr. M engl. Wo
Engros ager bei den Correspondenten der Geſellſchaft

Herren Ferd. Bohnenstiel Nachfolger Magdeburg Brüeckner, Lampe 00. Leipzig.

Toilette-Fett- Seiten
sind die anerkannt besten, miäldesten und im Verbrauch die blligeten aller
Toilette Seifen. Ich habe diese Seifen zur grössten Vollkommenheit gebracht und sind
solche nür allein ächt mit mmefner Würana in allen renommirten Parfümerie-
und Seifen-Handlungen zu haben. C. G. M rmnmmnerer,

Seiten Parfümerie-Fabrikant in Dessau.

S H. z z nOffene Stellen 155. Frankfurter Sladtloſterie,
für alle Stellenſuchende des Handels, Lehr Looſe 1. Klaſſe, Ziehung 9. u. 10. Decbr. a. c.
fachs, Land und Forſtwirthſchaft, ſowie jeder a 3. 13. a 22.
andern Geſchäftsbranche oder Wiſſenſchaft wer 26 Her ſowie für alle ſechs Klaſſen a
den direkt und umgehend Jedem durch die 51. 13 ſind direct gegen Einſendung der
„Vakanzen-Liſte“ nachgewieſen Und zwar Einlage oder Poſtnachnahme zu beſtehen durch
vhne Kommiſſtongire und ohne Ho S. lam Hauptcollecteur
norare. Abonnement geſchieht einfach durch Bramtaurt a.
Poſt Anweiſung mit 1 für 5 Nummern DePläne u. Liſten gratis. Jede zu wündo e ſür 19 Nuemm n ha e Soder 2 für 13 Nummern Nähere Aus ſchenbe Auskunft wird gegen Porkovergutung
kunſt Kratis durch K. etemeyers ertheilt.
CentralZeitungs- Bureau in Berlin. 10 Schock veredelte Süßkirſchbäume, 8 10

222NKelss (Kehr- u. Staſl Pesen billig en verkanfen hoch 30 Schock wilde desgl., verkauft das Rit

Alte Eisenbahnschienen a 2in allen Längen u. Höhen, zu e m
t Träger Cemente; Hachhilz, Daebpappe n
S Sehleker, Nauerslelne, Ohamottesteine, an

fkurlliessen, Klinker u. alle sonst Baum
e terlalien zu billigen u. festen Preisen vo

S G. Nann Söhne in Kalle a/S.
n Batten und aus ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und welche den in

Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntag
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei Woh. Für vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

Präparirter
Süssholz-Syrüp

aus der Syrup- Fabrik von
Ed. Kunze in Gernrode a.

Eine Specialität, welche für Huſtenleidende
als ein wahres Präſervativ empfohlen wer
den kann, a Flaſche mit 2 Pfund Inhalt

Das Kupfer aus einer bisher betriebenen
Brennerei, verſchiedene gute Bottiche
von 12 1600 Quart, 250 Eimer Lager
fäſſer von 6 30 Eimer nebſt entſprechenden
guten Hähnen, ca. 300 Eimer Verſandtfäſ
ſer, alle in beſtem Zuſtande, ſind zu verkaufen.
Adreſſe: Hauptmann a. D. v. Heyne, Weimar.

Einem geehrten Publikum von Brehna und
Umgegend beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mich hier als

Zimmermeiſter
etablirt und das Geſchäft meines Collegen,
Herrn Berthold, übernommen habe. Em
pfehle mich zur Ausführung von Neubauten u.
Reparaturen und wird ſtets mein Beſtreben

ſein reell und pünktlich zu bedienen
Brehna, den 6. November 1868

Mrnst nocke, Zimmermeiſter.

Phosphorfreie Zündhölzer,
vom Königl. Polizei Präſidium zu allgemeiner

ſind durch mich ab Fabrik,
aus meiner Wohnung zu beziehen.

J. O. Schuster
gr. Steinſtraße 5.

Mein in erſter Geſchäftslage von Weißen
fels befindliches Haus worin mit wenig
Koſten drei Geſchäftslocale können eingerichtet
werden iſt unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen von W. Meydrich,

Jüdenſtraße 238.

Agentur- Geſuch.
Ein in Produkten arbeitendes AgenturGe

ſchäft in Bremen ſucht die Agentur für ein
Getreide Haus an der Saale. Beſte

eferenzen ſtehen zur Seite. Gefaällige Fr. Of
ferten Sub BI. H. 549. befördert die Annoncen
Expedition von G. Schlotte in Bremen.

Für das lategeschaft eines
Kurzwaarenhauses n LeipziW irkhechafsartälcel) wird ein ge
wandter. Verkäufer geſucht. Offerten nebſt

A. B. 1 an Herrn Kugler's An-

A. S. Seim, Spezialarzt, Nurnberg,
ilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich

Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſy

Deitezscher Strasse Nr. 7. tergut Benkendorf bei Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

yphilitiſche Anſteckung ohne Mereur in 10

14 und jede Gonorrhoesa in 12 16 Tagen

Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünden

Benutzung dringend empfohlenen Zündhölzer
kleinere Proben

noncen-Bürean in Leipzig kranco ein

dieſer Beziehung ſo oft und derb getrieben ſt

re

Abſchriften der Zeugniſſe beliebe man unter

s

hogeka

Dieſe der Geſundheit vollſtändig unſchädlichen, Thle.
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mäßige Zahlung von 98 Thlr. in Anſpruch genommen.
Jaſte wie der zweite Richter verurtheilten den Verklagten zur Zahlung,
Ihdem der zweite Richter beſonders annahm, daß die angegebene Be

weite Beilage zu e 264 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 10. November 1868.

Vermiſchtes.
Das königliche OberTribunal hat vor einiger Zeit nachſtehende,

r den Wechſelverkehr wichtige Entſcheidung gefällt: Aus zwei den
hnſtigen Erforderniſſen gezogener Wechſel entſprechenden Urkunden, in
halchen aber die zu zahlende Summe mit „49 Thlr. Pr. Ert. oder
Herth“ bezeichnet war, hatte der Jnhaber den Ausſteller auf wechſel

Sowohl der

nung der Wechſelſumme den geſetzlichen Erforderniſſen entſpreche.
Ha Verklagte legte wegen Verletzung des Art. 4 Nr. 2 der deutſchen
Hechſel Ordnung die Nichtigkeitsbeſchwerde ein, und das Ober Tribunal

n

dende

n wer
alt i

t die beiden Vorerkenntniſſe vernichtet und den Kläger mit der
Pchſelklage abgewieſen. Jn den Gründen dieſes Erkenntniſſes iſt
geführt nach Art. 4 Nr. 2 der deutſchen Wechſel Ordnung gehöre
den weſentlichen Erforderniſſen eines gezogenen Wechſels „die An
gihe der zu zahlenden Geldſumme.“ Die Urkunde, welche als ge
ſgener Wechſel gelten ſoll, muß daher mit Beſtimmtheit die Summe
heldes bezeichnen, welche gezahlt werden ſoll. Mit ſolcher Beſtimmt-
et ſtänden aber die Worte „49 Thlr. Pr. Crt. oder Werth“ im
Perſpruche, da ſie nicht nur ungewiß laſſen, ob das darin ausge
ſrochene Wahlrecht dem ZahlungsVerpflichteten oder dem Empfangs
Ferechtigten zuſtehen ſoll, ſondern auch dem Streite darüber Raum
ſaſe, was als „Werth“ der 49 Thlr. offerirt werden dürfe oder ange
vonmen werden müſſe. Nach dem allgemeinen deutſchen Sprachge
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2 Sturm leider reiche Gelegenheit zu neuen zu bieten droht.

beauche wird unter dem „Werth“ einer Geldſumme nicht ſie ſelbſt in
irgend einer beliebigen Münzſorte, ſondern ihr „Werth“, alſo ihr
Sutogat verſtanden. Art. 37 der Wechſel Ordnung verordne nur, daß,
wenn ein Wechſel auf eine Münzſorte, die am Zahlungsorte keinen
Umlauf hat oder auf eine Rechnungswährung laute, die Wechſelſumme
nah ihrem Werthe in der Landesmünze gezahlt werden dürfe. Dieſe
Beſimmung könne aber nicht zur Anwendung kommen wenn, wie
ſer, die Urkunde weder auf eine Münzſorte, die am Zahlungsorte
hinen Umlauf hat, noch auf eine Rechnungswährung laute.

Das Comité für die Süd-Thüringiſchen Eiſenbahnen
am 2. d. Mts. in Jlmenau eine Sitzung abgehalten in welcher
t einer engliſchen Firma ein Vertrag wegen Uebernahme des Baues
t Linien Arnſtadt Jſmenau, Suhl-Grimmenthal und Jlmenau Rudol
ſadtSaalfeld abgeſchloſſen würde. Einzelnheiten über den Vertrag
ſbſt liegen zur Zeit noch nicht vor. Die Süd Thüringiſchen Eiſenbah
nen bilden in ihrer Linie nach Grimmenthal, wo ſie ſich an die Werra
bahn anſchließen die direkte Fortſetzung der im Bau begriffenen Er
ſurtNordhauſener Eiſenbahn deren Erbauer denn auch ein beſonders
lebhaftes Jntereſſe für das Zuſtandekommen derſelben an den Tag ge
An haben, und ferner der Bahnlinie von Erfurt über Sangerhauſen
ma Aſchersleben; ermöglichen alſo für die Routen von Magdeburg
un Hannover nach dem Süden Deutſchlands eine beträchtliche Abkür
zug. Die Linie JlmenauSaalfeld ſchließt ſich an die von der Thü
ngſſchen Eiſenbahn zu bauende Route GeraEichicht an und bildet
deren naturgemäße Fortſetzung nach der Werra Bahn hin. Das An-
lagekapital für die Bahn iſt bei 18 Meilen Länge auf 8,400,000

Thlr. veranſchlagt 463,000 Thlr. pr. Meile und hofft das Comite,
windeſtens für einen Theil des Anlagekapitals die Garantie der bethei
ligten Staaten zu erhalten.

Bremen, d. 2. November. Von See her werden heute
abermals zwei Rettungsthaten hier bekannt, während ein furchtbarer

Der Fiſch
kutter Nr. 1 der Erſten Deutſchen NordſeeFiſchereiGeſellſchaft, Capitän
Schoon, hat das Blankeneſer Schiff „Moritz“ am 29. October bei
Borkum in ſinkendem Zuſtande angetroffen und ſeine aus vier Per
ſonen beſtehende Mannſchaft geſtern nach Geeſtemünde gebracht. Es iſt
ſchon zum zweiten Mal, daß eins der Fahrzeuge der hieſigen Seefiſcherei
Geſellſchaft arme Schiffbrüchige rettete. Der zweite Fall wird von
Norderney berichtet. Am dortigen Herrenſtrande ſcheiterte denſelben
Tag gegen Abend, der Schooner „Maria Thereſia“ von Emden, Holz
aus Drammen in Norwegen nach Emden bringend. Das Nordeneyer
Rettungsboot barg erſt Capitän, Steuermann und die beiden Matroſen,
dann auch den in Tau verwickelten Schiffsjungen in heldenmüthiger,
dreiſtündiger Arbeit.

Das Hamburger Obergericht, welches ein gerichtliches Verfah
wn in Beziehung auf die am Bord des Segelſchiffes „Leibnitz“ ausge
brochene Epidemie gegen den Schiffsrheder R. Sloman eingeleitet hatte,
hat in ſeinem Erkenntniß vom 10. Octbr. c. ein Verſchulden hinſicht
lich der Beſchaffenheit, Ausrüſtung und Führung des Schiffes nicht
für vorliegend erachtet. Die Anſchuldigungen wegen ſchlechter Behand
lung der Paſſagiere ſind als unmotivirt zurückgewieſen, und, wie aus

einer Broſchüre über dieſen Gegenſtand hervorgeht, iſt Hr. Sloman
e vollſtändig gerechtfertigt aus dem gerichtlichen Verfahren hervor

ungen.

Warſchau, d. 3. November. Einem in hieſigen Blättern
veröffentlichten amtlichen Nachweiſe zufolge iſt die ſibiriſche Rin

erpeſt im Königreich Polen gegenwärtig in 7 Gouvernements und
m denſelben in 75 Ortſchaften verbreitet. Die von der Seuche infi

zrten Gouvernements ſind: Warſchau, Petrikau, Kaliſch, Lublin, Ra
vom, Kielce, Suwalki; nicht infizirt ſind mithin die Gouvernements
Siedlec, Plock und Lomzyn Jm Ganzen ſind in den infizirten Gou
dernements bis jetzt ca. 688 Stück Rindvieh an der Seuche erkrankt

und davon 645 gefallen und 43 geheilt worden. Neben der ſibiri
ſchen Rinderpeſt iſt im Laufe des verfloſſenen Sommers auch die ge
wöhnliche Rinderpeſt im Königreich Polen hin und wieder ſporadiſch
aufgetreten doch blieb ſie auf die Ortſchaften in denen ſie zum Aus
bruch kam, beſchränkt und hat nur unerheblichen Schaden angerichtet.
Berührt wurden von der Rinderpeſt einige Ortſchaften in den Gou
vernements Lublin, Siedlec, Lomzyn, Suwalki, Plock und Kielce, in
denen jedoch ſeit längerer Zeit keine Erkrankungsfälle mehr vorgekom
men ſind. Neuerdings, und zwar in voriger Woche, iſt die Rinderpeſt
wieder hier in Warſchau unter dem hier zuſammengetriebenen Step
penvieh zum Ausbruch gekommen, aber ſie hat auch von dieſem An
ſteckungsheerde aus bis jetzt kaum weitere Verbreitung gefunden. Ueberall,
wo die Rinderpeſt im Königreich Polen zum Vorſchein gekommen iſt,
wurde ihre Einſchleppung durch Steppenvieh konſtatirt.

Herr Watſon in Ann Arbor hat am 10. October d. Js.
bereits ſeinen neunten Planeten entdeckt und damit die Anzahl der
amerikaniſchen PlanetenEntdeckungen auf 23, die Zahl der kleinen Pla
neten zwiſchen Mars und Jupiter auf 106 und die Zahl aller bekann
ten Planeten auf 114 gebracht. Dieſer 106. der kleinen Planeten ſtand
in folgenden Poſitionen

mittlere Zeit Ann Arbor.

10. Oet. 10 36 37 1 21 0 Grad 31 42
10 26 52 0 59 48, 25 31Die erſt vor 14 Jahren unter Brünnow's Leitung neu begründete Stern

warte zu Ann Arbor iſt unter Anderem mit einem achtfüßigen Meridian
kreis von Piſtor und Martens in Berlin und mit einem großen Fern
rohr von Fitz in NewYork von 12 Zoll Oeffnung, ſo wie mit einer
eigenen Gasfabrik ausgerüſtet.

Charakteriſtiſch für amerikaniſche Zuſtände iſt folgende Mitthei
lung der „N. M. Hols Ztg.“: Ein erbärmlicher Pfuſcher, der in s Jah
ren nur 18,000 Dollars ſtehlen kann. Die neueſten Berichte aus St.
Thomas melden die Entdeckung einer großen Defraudation, deren ſich
der dortige Oberrichter Roſenſtand ſchuldig gemacht innerhalb der letz
ten acht Jahre hatte dieſer Beamte, der kaum den Gouverneur als ſei
nen Vorgeſetzten anerkennt, die Summe von 18,000 Dollars unter
ſchlagen und war, als endlich eine Reviſion den Betrug aufdeckte, ge
flohen. Der geringſte unſerer New orker Stadtbeamten hätte inner-
halb eines ſolchen Zeitraumes, frei von jeder Controle die ganze Jn-
ſel St. Thomas geſtohlen.

Vierter Vericht
über die eingegangenen Beiträge zur r ver eines Denkmals

für die Gefallenen aus Halle und dem Saalkreiſe.
Nach unſerem 3. Bericht in Nr. 239 des „Tageblatts“ hatten die

Sammlungen einen Ertrag von 1591 Thlr. 25 Sgr. ergeben.
Zu dieſem Betrage wurden uns wieder beigeſteuert: unter R. D. P.

durch die Exped. der Hall. Ztg. 20 Sgr., T. B. durch dieſelbe 1Thlr.,
P. v. R. durch dieſelbe 1 Thlr. von Herrn Oec. Hoffmann d. Oberſtl.
Schenk 1 Thlr. von Herrn Jnſp. Kießler d. denſelben 5 Thlr. von
Herrn Bandermann durch Herrn Eiſentraut 3 Thlr., von der Geſellſchaft
Alma durch denſelben 1 Thlr. von Herrn G. Bormann durch Herrn
Mühlmann 5 Sgr. von Herrn G. W. durch Herrn Fricke 10 Sgr.
von Herrn F. 1. Thlr., von Herrn A. L. G. Daehne durch Herrn Kefer
ſtein 5 Thlr. von Herrn Dr. Thamhayn durch denſelben 1 Thlr. von
Herrn Landrath v. Kroſigk im Saalkreiſe geſammelt 543 Thlr. 26 Sgr.,
3 Pf. in Summa 564 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. und ſind demnach mit
Hinzuziehung obiger 1591 Thlr. 25 Sgr. in Summa 2155 Thlr. 26 Sgr.
3 Pf. eingegangen.

Jndem wir für dieſe Gaben beſtens danken bitten wir unſere Mit
bürger und deren Vereine, uns weitere Beiträge zuwenden zu wollen.

Das Comité.

Schwurgerichtshof in Halle.
7. November.

Vorſitzender: Appellationsgerichts Rath Hachtmann; Beiſitzer, Gerichts
ſchreiber Staatsanwaltſchaft wie bisher.

Als Geſchworene waren ausgelvoſt: Barth, Kaufmann hier; Dr. Bauer,
Rittergutsbeſitzer in Adendorf; Beeck, Rittergutsbeſitzer hier Buchbach, Müh
lenbeſitzer in Cöllme; Goldſchmidt, Kaufmann hier; Hartung Berginſpector
in Rieſtedt; Koehler, Dr. med. hier Kunze Schulze in Büſchdorf; Meyer
Faktor hier; Müller, Poſtſekretair hier; Nagel, Fabrikbeſitzer in Trotha;
v. Rabengu, Major a. D. hier.

Der Stadtſeeretair Chriſtian Gottfried Roenicke zu Delitzſch ein alter
Beamter, welcher 14 Jahre Feldwebel geweſen und ſeit 1851 ſich in ſeiner jetzigen
Stellung befindet erſcheint auf der Anklagebank unter der e dige ne zweier
Verbrechen und eines Vergehens im Amte. Zunachſt wird ihm zur Laſt gelegt
in 10 Fällen feſtgeſetzte Strafen nicht zur Vollſtrecküng gebracht zu haben es er
mittelte ſich aber durch Vernehmung des Polizeiſergegnten Thornicke und des Bür
germeiſters Born, daß jedenfalls dem Roenicke die Abſicht, die betreffenden Perſonen
den über ſie verhängten Strafen rechtswidrig zu entziehen, nicht innegewohnt habe,
ſeine Handlungsweiſe vielmehr durch den laxen Geſchaftsgang hervorgerufen als
ein Ausfluß ſeiner Bequemlichkeitsliebe anzuſehen ſei. Der Staatsanwalt ſelbſt
beantragte das Nichtſchuldig. Eine weitere Beſchuldigung ging dahin daß Roe
nicke für die Monate Oetober, November December v. J. und Januar d. J. um
anderen Perſonen Vortheil zu verſchaffen, amtliche Beſcheinigungen über die Durch
ſchnittspreiſe an Weizen Roggen Gerſte und Hafer dem Landrathsamte Delitzſch
fälſchlich ertheilt habe. Wie die Vernehmung des Getreidehändlers Boenicke er
gab, ſind in jenen Beſcheinigungen die Durchſchnittspreiſe durchgehends, und zwar
ganz beſonders hinſichtlich des Hafers, zu hoch angegeben und entſprechen der von
Bönicke hierüber ertheilten Auskunft nicht. Der Bauverwalter Krauſe, welchen
die Verpflichtung oblag dieſe Erkundigungen fleißig einzuziehen und monatlich
zwei Mal zur Anzeige zu bringen, hatte wie er ſelbſt einraumte, nur einmal mno

Rectaſcenſion nördl. Deelination in Zeit.
u. M. S
1



tlich bei Boenicke Nachfrage gehalten die Wiſpelpreiſe in ſein Daſchenbuch no
tirt und davon dem Angeklagten Kenntniß gegeben. Dieſer redueirte die Wiſxel
auf Scheffel, machte daruüber Notizen und veranlaßte den Krauſe, nach Jnhalt die
ſer ZettelVotizen die Regiſter, welche dem amtlichen Verzeichniſſe zu Grunde ge
legt wurden, auszufüllen. Krauſe bemerkte dabei Ifters, daß die Reduetion nicht
richtig und die Durchſchnittspreiſe zu hoch angegeben ſeien und fragte den Ange
klagten nach dem Grunde dieſes Verfahrens. Das thue ich um Scharfs Willen
der muß den beſten Hafer liefern entgegnete jener. Scharf iſt nämlich Poſthalter
und hat die Haferlieferung fur ein Gensd'armeriepferd. Jn Verbindung mit der
hohen Potirung der Haferpreiſe wurde hiergus der Verdacht entnommen daß der
Stadtſekretair Roenicke durch ſein Verfahren den Vortheil eines Anderen beabſich
tigt habe. Der Exeeutor Papſt beſtätigte, daß Krauſe und Roenicke vor Feſtſtel
lung der Durchſchnittspreiſe Berathungen über deren Höhe gepflogen hatten. Die
Annghme eines Jerthums erſchien ſich bei der ſtets gleichmäßig zu hohen Notkrung
der Preiſe kaum zu rechtfertigen. Der StaatsAnwalt beantragte deshalb das Schul
l Der Vertheidiger, Juſtizrath Riemer, hingegen bemangelte die Glaubwürdig
keit des Krauſe und hob hervor daß nicht recht abzuſehen ware, wem von beiden
eigentlich die Urheberſchaft jener Verzeichniſſe zur Laſt falle, ſuchte auch nachzuwei
ſen, daß die Abſicht, Anderen Vortheil zu verſchaffen, nicht vorgelegen habe.
Den dritten Anklägepunkt gegen Roenicke bildete die Unterſchlagung in amtlicher
Eigenſchaft empfangener Gelder. Zu den Obliegenheiten Roenicke's gehörte unter
Anderem die Aufnahme von Niederlaſſungsgeſuchen und die Annahme der von den
Petenten gezahlten Einzugsgelder. Jhm lag die Pflicht ob, dieſe Gelder ſofort zur
Kammereikaſſe abzuführen er hat gber, wie er einraäumt, ſeit dem Jahre 1863 in
11 Fällen derartige Einzugsgelder im Geſammtbetrage von 52 Thlr. 20 Sgr. in
gleicher Weiſe 3 Thlr. Strafgelder, welche er im Jahre 1866 vereinnahmt hat,
an ſich behalten, ohne ſie zur Kämmereikaſſe abzufuühren. Bei der zu Ende April
d. Js. a tgeh ten Reviſion fand ſich in ſeiner Kaſſe ein Beſtand von etwa 37 Shlr.
vor wobei er einraumen mußte daß ihm für zwei von ihm verwaltete kleinere
Kaſſen ein eiſerner Vorſchuß von 10 resp. 30 Tolr. gewahrt worden ſo daß alſo
dieſe 40 Thlr. hätten vorhanden ſein müſſen. Es kam zur Sprache daß bei der
Reviſion noch ein anderer Defeect bezüglich der Mundverpflegungsgelder der Mili
tairperſonen ſich herausgeſtellt und Roenicke drei Magiſtratsbeamten aus ſeinen
Bagrbeſtanden kleine Dahrlehüe gegeben habe. Er beſtritt das Vorhandenſein eines
Defeets, obgleich ein ſolcher nach einer auch auf ſeine Angaben Bezug nehmenden
Egleulaturberechnung im Betrage von 33 Thlr. 28 Sgr. vorliegen ſoll. Der
StaatsAnwalt legte beſonderes Gewicht auf die ſeit ſo vielen Jahren unterlaſſene
Ablieferung der ihm in amtlicher Eigenſchaft anvertrauten Gelder und auf den nicht
einmal bei der Reviſion die eiſernen Vorſchuüſſe enthaltenden Kaſſenbeſtand. Seitens
der e wurde dagegen hervorgehoben daß überhaupt kein Defeet, noch
weniger aber Seitens des Roenicke eine gewinnſuüchtige Abſicht feſtgeſtellt ſei.
n der Geſchworenen lautete in allen drei Punkten der Anklage auf Nicht
ſchuldig.

Singakademie.
Dienstag den 10. November Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Zuckermarkt.

Magdeburg, d. 7. November. Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.
Auch in dieſer Woche war das Angebot in roher Waare betrachtlich, die Käufer
wurden dagegen wahleriſcher und mußten ſich Eigner hin und wieder zu einer klei
nen Preisermaßigung verſtehen, wenn ſie ihre Offerten realiſiren wollten. Auch bei
den beſſern Marken war dies bei einer reichlichen Auswahl der Fall. Nachpro
duete fanden zu den bisherlgen Preiſen gute Berückſichtigung, meiſtens für den Ex
port und auch Victoria Kryſtallzuckern bedangen unverändert 13* F. Die
ſämmtlichen dieswöchentlichen Umſätze umfaſſen das Quantum von ca. 40,000 Ctr.

Raffinirter Zucker. Jn Brodzuckern war nur ein maßiges Angebot am
Markt vertreten und haben ſich die vorwöchentlichen Preiſe dafur behauptet. Ge
mahlene Zuckern hatten ben bei ſtarkem Angebot einen ungleich ſchlechteren Markt
ſte fanden nur zu etwas niedrigeren Preiſen Nehmer. Die ganzen Umſaätze belaufen
ſich auf ca. 38,000 Brode und eg. 9000 Etr. gemahlene Zuckern und Farine.

Syrup I p. Etr. exelufive Tonne.
Raffinade, inel. Faß 151 15 Kryſtallzucker 13 12Melis, ff. excl. Faß 15 147 Rohzucker, eentrif. I. Pr. 12 12.
ditto, mittel, do. do. 145 14 ditto/ weißhalbweiß 117 11
e Nee do. do. 14 14 ditto, blond 11 107.Gem. Raffingde, inel. Faß 15 14 ditto, hellgelb mittel 10 10

Gem. Melis, do. do. 13 13 ditto, gelbdunkel 10 10.
Farine, do. do. 13 II. Nachproduete, eentrif. 10 9.

London, d. 5. November. Der Markt verharrte in flauem Zuſtande. Nur
kleine Partieen Weſtindiſcher wurden umgeſetzt, St. Lucig zu 30 32 Jamaiea
à 328, Raff. flau und eher niedriger.

London d. 6. November. Ruhig ſchwimmende Waare gefragter. Eine La
dung Bahig fur Großbrit. à 22 s. begeben.

Hamburg, d. 6. November. Der Markt bleibt ruhig doch ſind Preiſe nicht
verändert. Begeben 100 Kiſten (386 Zolletr.) braune und gelbe Havang. Raff-
weniger Geſchäft Preiſe billiger.

Stettin, d. 6. November. Offerten von hochpolariſirenden 1. Produeten feh
d e e et Fenig berückſichtigt und Thlr. niedriger. Raff. guter Abzug,

reiſe behauptet.
WMauritius, d. 17. Oetober Die Schätzung der Zunckerernte iſt

nicht zufriedenſtellend. Das Fieber iſt im Abnehmen
Havang, d. 7. November. Zucker Nr. 12. 87 London. Cours. 13
ondon, d. 7, November. Zuckerumſatz der Woche loco 1250 Oxhoft (eg.

17,000 Etr.), ſowie 190 Oxhoft ſchwimmend. für Großbritannien

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. November.

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Neumann g. Gerbſtedt, Zim
mermann a. Lochau u. Buttler a. Schleſien. Hr. Amtm. Wendenburg a. See
burg. Hr. Oekon. v. Hardenberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Springmann
g. Kitzingen, Jarßen a. Aachen, Berbig u. Töbes a. Berlin, Simon a. Leipzig
Pfitzner a. Dresden, Knauer a. Frankfurt, Scholle a. Hamburg.

Stadt Ziwrich. Hr. Fabrik. Schmidt g. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Löwenſtein
a. Nordhauſen Gruünfeld g. Breslau Heyde a. Brandenburg a/ H. Lieſenthal
a. Wickrath, Wulfert a. Hamburg, Binzwanger g. Berlin, Cohn a. Mainz

Giolcner Riäng. Hr. Bürgermſtr. Born g. Belitzſch. Die Herrn. Kauft. Holz
mann a. Quedlinburg Kraußler a. Göttingen, Mumm a. Cöln Schulz u.
Doetor a. Berlin Ebmeyer g. Bielefeld Schmidt a. Magdeburg Eckhardt
a. Chemnitz Fruhauf a. Leirzig, Wacker g. Frankfurt a/M., Heine a. Kaſſel.

Goldner Löwe. Hr. Gaſtgeber Hendler g. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Wirth a.
Holſtein. Die Hren. Kauft. Dongth, Leon u. Jackel a. Berlin Vollmann g.
Muhlhauſen Köllner a. Leipzig Goldner a. Bremen Kerſten g. Nordhauſen
Fritzſch a. Kaſſel, Zimmer a. Erfurt.

Stacit Hambarg. Frau Baron v. Heyking m. Fam. u. Dienerſch. g. Cur
land. Hr. Fabrikbeſ. v. Baelaire m. Gein. a. Altong. Hr. Gutsbeſ. v. Za
wadzki m. Gem. g. Petersburg. Hr. Geh. OPoſtRath Wiebe u. Hr. Rechts
Anw. am OSribunal Dr. Bohlmann a. Berlin. Hr. Keppler g. Zürich Hr.
Rechtsanw. Jenthe g. Oppeln. Die Hrru. OAmtl. Pitſchke a. Sandersleben
u. Lüttich g. Sittichenbach. Die Herrn. Oekon. Blohmeyer g. Zembowitz u.
Selfer g. Nürnberg. Hr. Berg. Jnſp. Hartung a. Rieſtedt. Die Hrrn. Kauf
Saatwecker a. Barmen Heinrich g. Nürnderg Furbringer g. Gerg, Thurm

a. Halberſtadt Ullrich a. Leipzig Sentpaul a. Magdeburg
Jonas a. Hannover, Hellmuth a. Bamberg, Jucht a. Breslau.

Mente's Hötel. Hr. Gutsbeſ. Hoffmeyer a. Zlotnils.

berg. Hr. Stud. jur. Roßbach-Teubner a. Jeng. Hr. Cab RatFrau a. Deſſau. Hr. Pfarrer Hüdner a. Schlettau Hr. Ciereng vnt
Middeldorf g. Poſen. Die Hrrn Kaufl. Sechil u. Haertel a. Magdeburg
Moßbach a wer vor Tomas a. Eisleben, Krüger a. Berlin, Paulus a c
r Schneider a. Bohmen, Möbius a. Gera Ahlendorf a. Breslau Moll
a. Greiz.

Goldene Rose. Hr. Pfarrer Kluge m. Frau g. Alsleben a/S.Steffani a. Mgthtert. Hr. Fabrik. Barthel a. Ebersbach. e S ehe
mann g. Wuürzburg. Hr. Rent. Wornbuſch a. Luckenwalde. Die Hern. Kauf
Don Schoenberger a. NiederHalbach, v. Zieglinsky a. Poſen in Meyer a.

amburg.
KRussischer Hof. Hr. OAmtm. Hartel a. Weißand. Hr. Archit,a. Düſſeldorf. Hr. Mühlenbeſ. Menhardt a. Witzenhauſen. e e

Sali ich g. Gernrode. Hr. BauUnternehm. Schön a. Malchin. Die Hrrn
Kaufl. Woltſchauer a. Petersburg Schulze a. Stettin Reliſſen a. Brüſſel

Halliſcher Cages-Kalender.
Schw icht: Vm. 9 e ſt echt gerrſhe Schurgericht: Vm. 9 1) Der Dienſtkne r e aus Schwemſal; 9und 1 verſüchter ſchwerer Diebſtahl ſämmtlich im wiederholten Abtiale La

theidiger: J.R. v. Radecke. 2) Der Handarbeiter Graßmeyer von hier
verſuchter Todtſchlag; 4 Zeugen Vertheidiger: Derſelbe

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus?: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3—4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 g. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. T Bibliothek u. Leſezimmer in der „ulpe
andwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Markerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein

Ballotage).
Zalliſcher Lehrerverein. Ab. 8 im „Kronprinzen““
Singacademie: Ab. 6 Probe im Saale des Volksſchulgebaudes.

gkeltedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „„3 Schwanen!!.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nu 3 in der „„Weintraube
Jabel's Bade Anſtalt im Fuürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

HBEisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug, P Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15. M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (D),
5 54 M. N. (5), 5 10 M. Ab, (9).

Leipzig 6 U. 10 M. Vin. (6), 7 u. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm (D),
er 4 15 M. Nm. (P), 7. U. 20 M. Ab. 8 U.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (D),
5 U. 55 M. Ab. (B), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G übern.
Eöthen), 11 u. 20 M. Nehts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7. u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.
1 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nehts. (5).

Wersonenposten. Abgang von Halle näch: Cönnern 9 U. Vin.
Löbefün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 3 U. Vm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens
9. November 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz Schluß matter.

Jnlandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 957
3 Stagtsſchuldſcheine 82.

usländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77. Jtalieniſche Anleihe 54
Amerik. Anleihe 79

Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 113 BergiſchMaärkiſche
135 Berlin Anhalt 197. BerlinGörlitz 70 Berlin Potsdam 194 Berlin
Stettin 1307 BreslauSchweidnitz 115. CölnMinden 12577,. CoſelOderb. 113
Mecklenburger 74 r e 155. Magdeburg Leipziger 219.
MainzLudwigshafen 1377 Mark. Poſen 647.. Oberſchleſiſche 191. Deſterr.
Franzoſen 157 Oeſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer 7877. Rheiniſche 118.
Thüringer 141

Bänken. o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 107.

Berliner Getreide- Börſe.
Oeſterr. Noten 8777

Roggen. Dendenz: beſſer. Loco 55 November 559,. November December 53
Frühjahr 52Rüböl. Laufender Monat o Frühjahr 9

Spiritus. Tendenz: höher. Loco 16 November December 16 Frühjahr 16
Kündigung 10,000 Ouart.

Franzöſiſch und Engliſch
ſprechen und ſchreiben zu können, gehört in unſerer Zeit zu dem ünabwelsbaren Be
dürfniſſen für Jung und Alt, und man glaube nicht, daß die Kenntniß dieſer Spra
chen ſo ſchwer zu erwerben iſt; ſie läßt ſich vielmehr leicht erringen, wenn nur die
richtige Anleitung gegeben wird. Eine ſolche unübertroffene Anleitung zum
unterricht geben die nachfolgenden, in kurzer Zeit in 3 Auflagen erſchienenen Bu
cher, u. z. der „Franzöſtſche Schrachlehrer““ von Dr. W. Reetzke, 15 Bogen
Preis nur 15 Sgr. und der „Engliſche Sprachlehrer““ vom Reetor Fr. Dörre,
10 Bogen, Preis nur 10 Sgr. Beide Sprachlehrer bringen die genaue Angabe der

Ausſprache, die Grammatik, Uebungsſtücke, eſpräche, Briefe, Geſchaäftsaufſätze ee. c. und werden den Lernenden bei ge
hörigem Fleiße bald ſoweit fördern daß er die nothwendigſte Unterhaltung führen
ſeine Correſpondenz ſelber beſorgen und franzöſiſche und engliſche Schriftſteller ver
ſtehen kann. Beide „Sprachlehrer ſind in allen Buchhandlungen zu haben
in Halle bei Schroedel Simon

Die Conſumenten
der Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons werden angeſichts der vielſeitigen Nachahmuns
der Verpackung, deren ſich ſelbſt größere Firmen nicht ſchamten, auf den vollen Na
men und SlegelVerſchluß der Packete aufmerkſam gemacht.

Lepy a. Berlin

a. Ferlitz. Hr. Bankdirect. Kuhn a. Gotha. Hr. er ar

Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und
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wen Zuſtande iſt, ſoll mit 3009 bis 4000

Halle-Sorau-Gubener, 5 Stamm -Prioritäten

übergeben werden. Das Nähere bei Friedrich
Koch in Düben a M.

Ein großes Grundſtück in Halle, in der
Mitte der Stadt, mit Vorder, Seiten und

intergebäuden großem Hof u. Torfplatz mit
Winfahrt, 2 Kellern großen Räumen zu jedem
ha paſſend welches gegen 900 jähr

hen Miethsertrag gewährt und in gutem bau

h 00, 2000 und bis 10,000 Thaler
e e 6 gibter Hypothek aus
en durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Steinſtraße Nr. 3.

J Zekannkmachungen. le -Sorau- „StammRetourSendungen. Gours heute 877, franco Provision Stücke à 200 Thlr.
Ein rekommandirter Brief an Fräulein The Wir ſind mit dem Verkauf der alle Soran-Gubener 5 Starnrrr-Prio-

ſe Einicke in Belwirth bei Grimmenthal. täten beauftragt. Dieſelben werden während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5
Abſender iſt nicht ermittelt worden. p. a. verzinſt. Nach Eröffnung der Bahn erhalten ſte zunächſt und vor den Stamm-Aktien

Halle, den 9. November 1868 5 9 z von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die Stamm Aktien bis 627, Divi
Poſt Amt. dende Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter die Stamm Aktien und

Stamm Prioritäts Aktien vertheilt. Die Coupons werden ſ. Zt. im Auftrage der Direction
hen er De men meine hei uns eingelsſt. Die ſucceſſive Abnahme bis zum 1. Februar 1869 iſt geſtattet.

t n e e Halleescher Bank Vereinvon

e Verſammlung Kulisoh, Kaempf G Co.des Halliſchen Turnvereins e
Freitag den 13. November A. V Sim De der Lolpe Hiermit erlauben wir uns auf unſere neuen in England patentirten

in dine SilberballGasbrennerGeſchäftliche Mittheilungen. ufmerk nVortrag des Hrn. Sber Inſpektor Ditt- e Washeenner beſteht aus einem Silberball, inmitten von drei Gasbrennern
mann über die Bedeutung des 11. No angebracht, in Folge deſſen die Flammen ſich im Ball ſpiegeln und ein überaus ſchönes
vember. Licht verbreiten. Der Effekt iſt erſtaunlich, wenn drei oder mehrere Brenner in einem Kreiſe

Wiehemetgtiedern iſt der Zutritt vereinigt ſind, auch können dieſelben auf jede Art Gaslampen, Kronenleuchter c. angebracht

Ni werden.geſtattet Die PatentSilberball-Gasbrenner werden in allen hervorragenden Theatern, Concert
Der Vorſtand. ſagten Comptoiren c. London's gebraucht und ſind in den meiſten größeren Städten bereits ein

geführt; ſie haben im Vergleich zu anderen Gasbrennern den überwiegenden Vortheil, daßAuction ſe bei nicht größerem Gasverbrauch doppeltes Licht verbreiten, nicht rauchen ſon
einer großen Partie gut erhaltener Militairbe- dern den Rauch ſelbſt verzehren.

Derngeeno Nov. früh von 9 Uhr ab Jones G Gollfter-ten 9 J 2rig Knharente .28. J. F. Pohle. Erfinder der in England patentirten Gasbrenner. Virmingham.

r P Alekeinige Niederlage für ganz Thüringen beiGaſthofs Verkauf. Chr. Büchner, ErfurtEin nahrhafter Ausſpann Gaſthof an einer Verſandt gegen Nachnahme à Dutz. Silberball-Patentbrenner 15 f

haften erken in n ſoll enanhalber verkauft werden. Nähere Auskunft Ein gewandter mit ſehr guten Zeugniſſen veraheilt Herr Reſtaurgateur ſehener Kellner von auswärts ſucht ſofort Stelle Das große Loos
Ködderitz in Halle a/S. durch Frau Hartmann, gr. Schlamm 10. von Zweimalhundert Tauſend Gulden
dſtück- Für ein Hötel erſten Ranges nach auswärts ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000,ünſer e lege r gis wird eine Kochmamſell geſucht. Nähere Aus 000, 2 mal 20,000, 2 mal 15000, 5

ü ölken kunft ertheilt mal 10,000 c. c. kann man auch diesſchön gelegenes Grundſtück, Ecke der Pölken
u Bahnhofsſtraße, beabſichtigen wir preiswerth Aug. Berger, Ranniſche Str. 17. mal wieder erlangen in der von Königl.
echtheilungshalber zu verkaufen. Daſſelbe be Ein anſtandiges Mädchen welches in e n der ganzes Königl Monarchie

ſteht in Küche erfahren iſt, findet zum 1. Januar näch 7neuem maſſiven Wohnhaus zweiſtöckig; ſten Jahres einen guten Dienſt. erlaubten Stadtlot-
Pferdeſtall u. Stallung; großem Hofraum Halle. Auguſte Krammiſch, terie, deren nd a 1. Klaſſe
(Gartenland), welcher ſich als 3 ſchöne Bau Neue Promenade Nr. 16 n am n An 10. December
ſellen leicht verkaufen läßt. Einen unverheiratheten Hofemeiſter ſuchen en n r halt hierzu

Auf dem Grundſtück wird Holzhandel, in der W. B An i ſeine bekannte glückliche Haupt Collecte, mitMtletre Wohnung ein Cigarren u. Papier Beeck S Albrecht in Halle. ganzen Looſen 3. 18 Halben
Geſchäft betrieben. Die obere Wohnung iſt ge Eine Wirthſchafterin, in Haus und 22, Bierteln à 26 Pläne
räumig, bequem und mit ſchöner Ausſicht nach Viehwirthſchaft erfahren, wird geſucht auf dem und Liſten gratis) gegen Einſendung n
dem Hat Es eignet ſich demnach dies Grund „Pfaffenhof“ in Lützen e des Betrages beſtens empfohlen.

t Der beſtellte Haupt Collecteur:ſtik ſowohl für Geſchäfts als Privatleute. An Szahlung mäßig. Näheres bei C. G. Heſt Bekanntmachung. HRerdo ln Strauess
ling s Erben in Quedlinburg r a e wen en en in Frankfurt am Main.en Geſchäfte, bitte ich alle geehrten Herrſchaf t ili t iEin Grundſtück in der Nähe von Halle, ten, welche mit mir in Vetbindung e und n Art Tetbeit dung in werner Haupt

V n WSollecte genießt man den Vortheil vonAnittebar an der Chauſſee gelegen zu jedem uch die welche Stellen ſuchen, Marken in die Schreibgeld Berech
Etabliſſement paſſend, iſt unter ſehr günſtigen Hriefe zu legen, damit ich die Antworten fran e ne R e an heut
en de ber h nähere kiren kann. VermiethungsComtoir der e huskunft darüber Carl BrodkKorb jun. Wittwe Kupfer in Merſeburg. v zReſtaurations Verkauf. Für Deconomie ſucht eine Wirthſchafterin mit re welche Hohlen
Diſelbe iſt ganz maſſto mit einem ſehr ſchö auten Zeugniſſen, möglichſt zum baldigen Antritt fahren wollen, können ſich mel

e en ſoliden e Gd. Scgebene Nähere den bei Anton Wrimplker,n Auskunft ertheilt üch ie ſofort mit 1000 bis 1500 Anzahlung Exped J We e Afsteben s d. S.
e alles ſteht und liegt, verkauft und durch mich Ein ſlotter Klepper (brauner WalCommis-Geſuch! lach) iſt billiFür ein Rittergut mit mehreren techniſchen e vintg en ins rſtrane 2

Branchen wird ein kaufmänniſch gebildeter jun Sger Mann (Commis) zur Führung der Bücher 90 bis 100 Schock Weißdornſtecklinge aus
und Beſorgung der nöthigen kleinen Reiſen zum Saamen gezogen auf dürftigen Djährig, hatſofortigen In en ö abzulaſſen der Schloſſermſtr C. ichler sen,

Salair: 100 bei freier Station. in Eisleben am Plan.
Nähere Auskunft ertheilt Einen ſchweren Bullen und 2 fette Schweine

A. Cramer in Jeßnitz. hat zu verkaufen
Geſucht werden perfekte Köchinnen für Bettmann in Orehlit

adelige Herrſchaften durch Eine hochtragende Kuh iſt zu verkaufen
Frau Schmeil, Schülershof 15. Großgräfendorf Nr. 37

Ein Paar Arbeitspferde, durch Neu Täglich werden 80 90 Quart Milch geſucht.
anſchaffung überzählig verkauft Von wem? ſagt Ed. Stückrath in der

AIw. WTaatz, Halle a/S. Exped. d. Ztg.
50 bis 100 auf Wechſel auszuthun

A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.
Einen großen ſteinernen Waſſertrog mit Deckel Goldner Ring verloren. Abzugeben gegen

hat billig zu verkaufen Alter Markt 3. Belohnung gr. Klausſtraße 15.



Kohlenkastemn, vrdinair und fein,
Aschemeiſmer in allen Größen,
Veuergeräthe u. Gſenvorsetzer

Große Ulrichsſtraße 26.

zu billigſtem Preiſe empfichlt

Ferd. Wrtel.
Papierkragen- und Manchetten- Fabrik

P O EXxportC
Aufträge können nur mit Angabe guter Referenzen berückſichtigt werden Muſter fr.

Grundſtücksverkauf.

Alte r end aus einem herrſchaftli
un 7Dachpappenfabrtkation mit beſtem Erfolge betrieben,

ſofort zu verkaufen.
Näheres durch Wilhelm Bertin in N. Neuſtadt,

Breiteweg 102.
Gründlicher Unterricht in der Mathematik,

neuern Sprachen wird ertheilt von einem stucdh. phil.
Sachs große Ulrichsſtraße 24.

Gurmmaimnithra n
iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treib
riemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dgl. m., nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern
auch dauernd waſſerdicht zu machen à Qu. 16 und in Flaſchen à 2 und 5 empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

Engros

chen Wohnhauſe, Stal-

im Rechnen im Deutſchen und den
Näh. zu erfragen bei Herrn Los

Empfehlung und Deugniss.
Herrn Stallmeiſter Louis Kanneée aus Han

nover, welcher hier im Lande umherreiſt, um den
Pferdebeſitzern, Züchtern und Liebhabern eine geheim
nißvolle Methode zu lehren, wie man auf eine leicht
faßliche Art und Weiſe reizbare, böſe und widerſpenſtige

S Pferde in der kürzeſten Zeit dreſſirt und bändigt, ſo
daß dieſelben dadurch folgſam und gelaſſen werden, und

e die Widerſpenſtigkeit für immer ablegen.
Bei dem Unterzeichneten ſelbſt war vor kurzer Zeit

ein Pferd eingeſtellt, das im höchſten Grade reizbar, böſe und widerſpenſtig war, welches
kitzlich war, ſchlug, ſich nicht ruhig putzen und durchaus auch nicht beſchlagen ließ, außer

dem auch viel Schwierigkeiten beim Sattel und Aufſitzen, ſowie auch beim Reiten hatte.
Dieſes höchſt widerſpenſtige Pferd wurde vom Herrn Stallmeiſter Kanmnéee in Zeit von
einer Stunde dreſſirt und gebändigt (ohne dem Pferde irgend etwas zu ſchaden

und zwar ſo, daß es für immer die Widerſpenſtigkeit abgelegt hat und ein jeder Menſch
I mit der größten Sicherheit mit dem Pferde umgehen konnte.

Herr Kammn es iſt daher in dieſer Eigenſchaft den Herren Pferdebeſitzern und Lieb
habern auf das Allerbeſte zu eipfehlen, welches hierdurch der Wahrheit gemäß beſcheinigt

e Emil L ögzius,Pferdehändler und Beſitzer eines Reit und Fahr Jnſtituts.
Halle a/S. den 214. October 1868.

(NB.) Auch mehrere der von Herrn Stallmeiſter Kamnée vorgelegten Atteſte
und Empfehlungen von glaubwürdigen und ſachkundigen Perſonen in Oresden, Leipzig c.

haben ſich des allgemeinen Beifalls zu erfreuen. Es wäre daher ſehr zu wünſchen, daß
zu dem Arrangement, welches Herr Kamneée getroffen hat, ſich recht viele hieſige und

uswärtige Herren Pferdebeſitzer betheiligen möchten. Die Vorſtellung und Belehrung
ird ſtaktfinden Sonnabend den 14. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr in der Reitbahn des

Herrn Löziws, und das Weitere hierüber wird ſeiner Zeit durch die hieſigen Blätter

bekannt gemacht. D. S. S
Delzmer u. Maminger Plachs

beſte Waare empfiehlt
J. II. Keil gr. Klausſtraße 39.

Dienstag früh krischen See-
dorsch bei

O. I. Wiebach.

Die erſte Senduug holländiſche

Bluss- Karpfentraf ſo eben ein und kann in fedem Quantum
abgegeben werden zum billigſten Preiſe.
BlIosſeld's Fiſchhandlung, Schülershof 3.

iſt ein Grundſtück, be

Niederlags und Fabrikgebäude, in welchem

V V

8C. N. Rätter. 42, Gr. Ulrichsstr.
empfiehlt

Gumwmischuhe, französische

primissima Qualität,
Engros-liager, I. Etage.

h

Modisten
mpfiehlt ſich zur Saiſon die Blumen-

u. Federn- Fabrik von W. W. er
mann Berlin, Leipzigerſtr. 81,
1 Treppe Lager franzöſiſcher Blumen,
S Hutfournituren, ſehr preiswürdige Modell
und Filzhüte, Hutfaçons.

h

l

Ochsenklauen, à 10-—12 Sgr., Kubschuhe à 72
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfall in festen Stäcken,
trocken à Sgr. P. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Ha lle, Osteud.

Drehbänke,
eine von 10 bis 12“ Spitzenhöhe, circa 10“
lang, mit Leitſpindel und möglichſt mit Schwung
rad, und eine kleinere zum Treten eingerichtet,
werden zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten
mit Preisangabe erbittet

Albert Vaass in Halle aS.
Deſſauerſtraße Nr. 3.

Ein noch ſehr gut erhaltener großer
kiefener Waſſerbottich mit Deckel
und Eiſenbändern iſt wegen Einfüh-
rung der neuen Waſſerleitung über
flüſſig und ſteht billig zu verkaufen.
Näheres bei Bal. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Weintraube
Heute Dienstag den 10. November

Grosses Concert.
Anfang 83 Uhr. E. John.

Am Freitag den 13. d. Mts.
im Saale des Gaſthofes „z. Kronprinzen

Quartett- Soirée
der Gebrüder Schröder

Programm
1. Quartett G dur von Mozart.
2. VIII. Concert (in Form einer Geſangſcene)

fär Violino von Spohr.
3. Fantasie über den Sehnsuchtswalzer für

Violoncello von Servais.
4. Quartett Es- dur Op. 74 v. Beethoven.

Billets à Stück zu 12 n und bei Ab
nahme von 3 Stück zu 1 ſind in der Mu
ſtkalienhandlung des Herrn Karmrodt zu
haben. Entree an der Kaſſe 15

Anfang 6 Uhr Abends.
Café Roy Rathhausgaſſ 7,

empfiehlt reichhaltigſte Speiſekarte und
jetzt wirklich ausgezeichnet ſchö

nes Bier. Carl Bressner.
Ein Portemonnaie mit I Jnhalt hat

ein armes Mädchen verloren dem ehrlichen Fin
der eine Belohnung abzugeben in der Papier
Handlung bei Levy.

Dienstag früh AD O.
Blosfeld's Fiſchhandlung.

ar. echttraf wieder ein und empfiehlt
Blosfeld's Fiſchhandlung.

Mehrere ausrangirte Droſchkenpferde
ſtehen zum Verkauf Wuchererſtraße 9.

1 großen Laden u. Comptoir, ſofort oder

S Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Vett

federn, Daunen u. Schwanſedern ſind
ſtets in größter Auswahl vorräthig und offerirt
ſolche hiermit einem hochgeehrten Publikum zu
den ſolideſten Preiſen die Bettfedernhand-
ung des Jos. Pöschl allhier im Gaſthof
zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtraße

1 Eremitagenofen, neu, mit Ofenrohr,

FamilienNachrichten.
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TodesAnzeige.
Meinen Freunden und Bekannten hierdurch

die betrübende Nachricht, daß meine liebe Ehe
frau am S. d. Mts. Abends 6 Uhr am G
hirnſchlage nach langen ſchweren Leiden ſanft

iſchiafen iſttkcaſn i. W. gahle,
umzugshalber zu verkaufen Barfüßerſtr. 16. Neujahr zu beziehen, vermiethet Alter Markt 3. Schornſteinfegermeiſter nebſt 8 Kindern

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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